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JEfus Chriftus, weldyer unfer aller Seelen
mit feinem Blute o theuer evfaufet hat,
fen, wie in dev ganten€hriftenbeit, alfo audy
n defer Gemeine mit der Gnaden-Luirz
dungdes beiligen Geiftes bey tem LRorse,
welches wird heute perErindiges twerden, auf
-Dag viele geifiliche Kinder auf die Etvigkeif
gfaeugct und gebobren tverden mogen!
men,

:

Tebe, ein vedhter Tjfraeliter, in
welchem Fein Salfeh ifE. Alfo lautete
vas fchdne und hertliche Feugnis, voele
des S (us, der treueSeuge derLBalts
beit von dem Nathanael ablegete

Job. 1) 48. tnfer Hepland befam folgende Geles
genbeit den Nathanael, als einen aufridtigen Ffrae
- ¢liten angupreifen: €s war Philippus ju dem Na=
dbanael gefommen und hatte ihm  Ddiefe wichtige
wiadhricht aebracht: YOiv baben den funden, von
welchem Nlofes im Gefets und die Propbheten
gefchrieben haben, JEum, Jofephs Sobn von
asaveth. v.45. Nathanael war einer mit vou
Denen ®laubigen Sfracliten, weldhe auf die baldige
Subunft des Mefia mit Schmersen warteten und (o
{abe ec Diefeg, als eine BDothfchafft an, die ex ol
uberlegen mufte, Do weil ihm die Loorte Michd
A2 befande
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4 Dey erweckte Yiicodemits.

beFandt waten s Lnd du Bethlehem Epbrata,
dic bu Elein bift untev den taufenden in Juda
aus oit foll miv der Fommen, der in Jfrael Heve
fey: YWelches Ausgang vou AUnfang und voit
Ewigteit bev geweft iff. 5. 1. {0 ftieg erfich an
den Orth, weffen Nathanael gedacdt hatte, Da ev
Dodh fich batte evinetn follen, daf es nicht cine obhns
mogliche Sadye fen, daf ein Menfch in einer Stadt
Fonte gebolyren und in Der andern er3ogen werden, e¢
gieng alfo gang frep heraus und fprach: Yasian
von Yiasaveth gutes tommen? v.46.  Nazas
geth wat, nady Meinung dev ®elelyrten, dazumabl
einwegen der Bofheit der Gintoobhner felyr ubel bes
fchriener Ortly, fo Flein derfelbe aud roat, fo gtof wat
et tible Ruff deffelben und Fonte Dev redliche Nathaz
nael, weldher aus den Sehrifften et Propheten febye
hole Gedancfen von dem Meflia befommen hatte
billich austufien: Yas Ban von Yiasaveth gutes
tommen? Philippus gab ihm davauf einen guten
NRatly; Sndem v juibhm fprach: Rommund fiehe
es 9. 46. Nathanael madyete fich alfo auf, er wolte
$u ciner ®emwifheit Fommen, ob XCEfus der Mefiias
fen, et voolte Den LBorten Philippi nicht blindlings
glauben, er Fam und falye ¢s.

9Rir Fonnen bier diefe Lehremercfen: Dak

wir in Glaubenss Sacdben nidt follen leichtgldu=
big feyn, fondern an Die 9B prte Philippi
immer gedencfen ¢ Romm und fiebe es.
®ie Menfchen find in den verganglicdhen Dingen
Dicfes Lebens nichr gerne Leichtgldubig. ABelcher®es
felyrter, yenn evin einen Duchladen tritt; Eauffet die
Bicyer weldheihm gegeuget woerden obne fie anjue

fehen?
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Der erweckte Yiicodemus. 3

fehen?  Weldyer Landmann {chaffet fich an Biely,
ecter und Aiefen, ohne diefelben genau vorher 3u
betrachten ? “ GBelcher Kauffmann, wenn ex auf eine
Reffe reifet, nimmet an die Waaren, die ihm porges
{eget werden, obyne fie ju befchauen? und alfo halten
alleEluge Lentlye diefer LBelt das fur eine Haupte
Lehre: Romm und fiche es und jwar ift es nbdthig,
vaf fie folcher Regel folgen dieweil Die LBelt voller
Lift und SehalcEleit ift, (ollen roiv nun alfo niche
toeit melyt in Denen DVingen, welde den Himmel
und die Hivlle angehyen, je widyriger die Ewigleit,
al3 die Feit ift, das LBort Philippi immet ool
bedencken s Rommundfiehbees? Hierzucrmalys
net ung Sohannes in feinem evfien Briefe 4 1. Ibe
Licben, glaubet nicht cinem jeglichen Geifte,
fondern priffet die Geiffer, ob fie von GOtE
1ind, denn es find viel fal{chePropbeten ausge:
gangen in die Yelt, und Baulus fhreibet 1 T heff.
512 1. Priifet aber alles und das Gute bebaltet.
Wenn alfo ein Chyift etwas hdret und liefet von
Olaubens-Sadyen und Lebens=Dflichten, o redet
e feine Geele bald alfoan: Romm und ficbe in
Rie Schyrifft binein, ob foldyes alles davin gegriindet,
f’Dlehs wuften jene, da die Apofteln ihnen
a8 IWVoyt predigten, da forfhten fie taglich in der
Shrifit, ob es fichs alfo verbielte. O toie wird
¢iner dem andern gugerufien haben: Romm und
fiche es Apoft. 17, 11.
F3ie [autete aber Das fhone Reugnie, roelches
etHeland pon dem Nathanael ablegete 7 a)Siebe

i vechter Tyfraeliter.  OMit diefen Torten bes

deuger evvon ihm, daf et nicht allcin dem %leifd&)e
1o




6 Der erweckte Yiicodemus,

nad) von Jfvael dem Ere - BVater abftamme, 101is
dern in feinen Glaubens Tuftapfen wandele undy
twie Jivael auf feinem Sterbe-Bette ausgefvrodyen
HERR, ich warte auf dein Deil, er nadyder Ans
Bunfft des Mehid audy ein fehnlicyes Berlangen
trage: Wie bheutiges Tages nicht alle walyre
Chriften find, welche fich ju SES U beFennen, fo
gieng ¢8 auch dajumalyl jus Sn Denen grundvers
Derbten Zeiten, da unfer Hepland in die ABelt Famy
fabye es unter dem Judifchen VolcFe felyr elend aug,
Dafonteman fagen: Dasiff nichtein Tjude, dex
auswendig ein Judeift auch iff das nicht eine
Defchneidung, diec auswendig im Sleifch ges
{hicht, fondern dasift ein “fude, der inrvendig
verborgenift, und die Befchneidung des Jyers
gens ift eine Vefchneidung, die im Geift und
nicht in Buchfaben gefchichet Rom. 2,28. 29.
Es {ind nicht alle TJfrvaeliter, die von Tyfrael
find NRom.9, 6. Mt welcher Treude wird allo
KE{us ausgeruffen baben: Siehe! ein vechter
Tfraeliter ! b fpricht ex, in welchem Eein falfch
iff: Dasin dem GrundTeyt ftelhende ARort ddNog
bedeutet uberhaupt die Heucheley uad Berftelung,
Da der Menfch anders will febeinen, als e in det
Labrheit iff. Diefe Talfchbeitund Heuchelen ife
von goeperiey Gattung, die eine ift aegen GO,
wenn man feinen PNamen in dem Munde fulyret
und einige gutfeheinende Verrichtungen in fingen,
Anbdrung des gbttlichen YBortes, bethen vornimmet,
aber, in feinem Hersen Eeine Furcht, Licbe und Vers
trauen oo ju und auf OOt erfalyres und befiget,

vi¢
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Der evweckte LTicodemtiis, ”

Die andere ift gegen andere Menfchen, da man eufers
lich Licbe, Freundfchafft und2Boblgerwogenbeit vors
giebet, aber innetlich $Haf und Feindfdhafit traget:
folche Falidhlyeit war nicht in dem Nathanael, denr
fo beseuget FEfus, dag von ihym die Falfhheit veve
bannet fey und fich hingegen eine voahre Aufrichtige
Beit inilym befinde, und alfo befam der  Nathanael
eben dag Seugnis, weldes det heilige Geift feinem
Stamm-Bater dem Jftael bepgeleget hat 1 Mof.
25,27, Jacobroar cin frommer und aufridtiger
ann.

 IGir mbgen ietbeo lecnen; IBie dem aufe
tidhtigen SSESU nidhres 0 gu toiedet fey, ald Die
Galichlyeit und Heudyelev. Fn unferm Hepland iff
Pein Betrug erfunden worden r Petr. 2; 22,  Hine
geaen hat ex in aller Aufrichtigheit vor den Augen feir
nes Vaters und der Menfdhen gewandelt. DVabero
hatte e cinen innigen Abfdhen an aller Verftellung
und Heucbeley deter Menfcden, Erfonte mit denen
allergrdffeften Stindern, wennes audy Hurer und
Chebredher, Diebe und ungerechte Leute waren, uns
gemein licbreich umgeben, ja mit ihnen fich su Tifche
fesen und effen, und, wenn er anibner hersliche Beo
reuung der Sunden wabrnabm, forvief ev bald aus:
Beute foll eud) seil riederfabrem Luc. 19, 9.
Alein, voelche harte Dejtraffungen lieh er nicht an die
barifder ergelyen, an welchen €t Heuchelep und
Salidlyeit warnahm ! O HE FEM ! idy rweify Vaf

dudas Her prifeft, und Aufrichtigleit ift dir anges

fehm x Shron. 30, 17.
Andachtige und Oclicbte in dem HERARM ¢
betvadpten

e

e

ittt




3 Dev evweckte Yiicodemus.

bettadbten roiv dag heutige Teft-Eoangelium, fo trefs
fen roivin Demfetben an einen redlichen Nicodemum,
haben wir von dem Nathanael etwas Gutes fonnen
Tecnen, weldher 3u IC[u am Tage gefommen ifty {0
will auch Nicodemus ung gute Lefyren geben, welche
ev von SEju gelernet hat, daer inder Nacht ju ihm
war gegangen. - Erwecet eure Andadye, ruffet mit
mir @Ot an um Gnade, Lidyt und Segen jur De:
stachtung feines LBortes !

Lertud Job. 3, 15

g’@ foar aber ein Menfih ufiter detrPha-
N rifdern, mit Nabhmen Nicodemus, ein
Dbevfter unter den Judens  Der Fam u
SEfu bey der Nacht, und forady su ihm:
Meifter, wir tiffen, daf du bift ein Lehrey
ponG.Ott Fommens; denn niemand fan die
Qeichen thun, diedu thuft, e8 fey denn G Ot
mitibm.  JEuUS anfoortete, und foracd
suibm:  Lavlich), warlich, ich fage div ; E9
fen denn, da iemand von neuen gedohren
werde, Ean er das NReich GSOttes nicht fehen.
Sticodemud fpricdhs uibm: IRie fan ein
Menfch gebohren werden, wean er alf iff?
Kaner auch tviederum in feiner Mutter
Letd geben, und aebohren werden? JE s
angtvorgete: IBavlich, wartich, id) fage divs
Esfepdenn,daf iemand gebohren toerde aus
Wafler undGeift, fo Faner nicht in dasNReid
" @Oftesd

= R —



Dev evwectte YTicodemis, 9

GOttes Fommen,  IBas vom Fleifh ges
bobren1ivd, das iff Fleifh: und s vom
Geift gebobhren sird, das ift Geijt. Lo
Dichs et swundern, daf ich div gefgt habe :
~bv miifler von neuen gebobren werden.
e TBind bldfet, oo e will, und du hoveft
it Saufen tohl: aber du tweifjeft nidyt, von
vannen ey Fomme, und wobin ev faliet.
Aloift einjeglicher, der aus dem Geift ge-
bobren ift. Nicodemus anttvortete, und
Ibradysu ipm: Wiemag foldyes sugehen?
SEus antivortete, und fprady su ibn: BDifE
uein SReifter in Jfrael und weifieft das
iyt ? WBavlich, 2Warlich, ich fage div : Wi
veten, das wiv wiflen, undsengen, das wiy
gefehenhaben s undibyr nehmet unfer Jeuz
smpnidht an, Glaubet ihr nidyt, wenn id)
eud) von irrdifihen Dingen fage: tvie wiirs
Oet 1hr glauben, wenn id) eudh von himmli
fhen Dingen fagen wirde? Und niemand.
falret gen Himimel, denn der vom Himmel
bernieder Eommen iff : nemlich de8 Menfihen
Sobn, der im Himmel iff.  Und wie MNo-
fe8 in der Whiften eine Shlange erbobes
bat, alfo mufs des Menfthen Sobn erhobet
Werden, auf daf alle, die an ihn glauben,
Rt verlobren tverden, fondern das etvige
eben haben,

A g Aus




10 Dev eveckte Yiicodemus

us diefem Coangelio foll vorgeftellet werden

Det erwectte Nicodemus alleners
tectten Seelen jur Srwedung.

~ Laffet ung von Nicodemo diefe drey Lelyren lers

nen.

I TWie, oann tir bey der Crivedung mit
Menfden - Furdyt angefallen werder,
wiv unsd an diefelbe nicht lfollen Febren,
fondern ung bald ju IEfu enden.

11, Bie wir, wenn Wwir su dem Heylande
fommen, alle Entfhuldigungen unfers
Hergens toegen der Befehrung ihwm

ua Beantwortung follen gefroft HOv-
ellen.

1IL, e voiv dem treuen Rath, weldyen uns
Efus giebet, mit frillen Gehoviam folz
len Folge leiffen.

- Det Crite Theil.

K¢ erfte Lelyre, oelche wir von Dem ertvects
ten Nicodemo (exnen Ednnen, faffet jroey
Sate infich.

Der etfte Sat ift: Seelem wenn fie ausdem
SiindenSdlaf duvdh GOttes Geiff und
YOort erwecket werden uberfallt bisweilen
¢ine unnotbige Nienfchen: Surcht.

So ward mit Menfchen-Turcht angefallen der

Nicodemuse  Diefer ac bisher geroefen ein feh
ebrbar



Der evywechte Nicodemus, Y

ebrbaver Ulann, er heiffet ein Mann unter e
Pharifdern: diefe Secte, ob fie gleid felyr verdorben
war, bielt dodh felr viel auf die eigene Gerechtios
Teit und fomwird qucl diefer Nicodemusg, daer um
feine Seligeit beEammert war, votlyer vermuthlidy
ein ehrbares Pharifdifches Leben gefuibyret haben: et
war aud ein vor der ABelt felr vornehmes
Alann, e wird genennet ein Oberfter Der Judeny
diefen Namen firhreten die Glieder deg hoben Ratlyes
man befehe Apoftel«Gefch. 3/ 17. Cap. 4/ 8. UND
alfo rar auch Nicodemus ein Glied diefes {ynedrii
B Jerufalem: er war aud ein gelehrter Nanm
Daf Nicodemus ecin gelehrter Mann geroefen,
It leicht su beweifen, wenn man bedenclet,
wie ihn SESUS 9. 10. nennet einen Meifter
in Jftael: Bift duein Nieiffer in Jfeael? Cin
folcber Lelyrer mufte Gerwiffens-Fragen beantroors
ten Das Gefes exbldlren, und vor denSeelenSuftand
Det Alten und Jungen forgen, mworzu GefchicklichPeit
b“} DBerftandes erfodert ward, ein foldher war nun
RNicodemus, Diefer ward von Menfehen-Turche
angefochten. €3 wat inihm einefebyr grofle Hoche
adbtung vor XEfum, denn fo nennete exihn cinen
Sicifter, womit er anjeiget) et balteifyn vor einen e
't weldyer mit befondern Gaben 3u lehten ausges
viftet fen, und diefen Titel gab ev ibm nicht blos
aus Gerolnheit, oder aus einem fechmeichlerifchen
emitthe, fondern er oatin feiner, Seelen berseus
9¢t) Daf derfelbe ilym mit allem Reeht ju Fomme, dese
_ balb feet er hingu, ex fey von GOt geFommen,
fein €xEdntnis mochte sroar Dagumall nody nicht fo
1eit




12 Der erwectte Yiicodemus.

weit gelyen, Daf er damit hatee andeuten rwollen, vaf
er, als wabrer @Ot aus dem efen des himmliz
{chen Vaters fen geseuget worden, dod) giebet ev
picemit ju evBennen, da er ihn halte vor einen auffers
ordentlichen Lebrer, roelcher von GOtt aufferordents
lich wdve gefendet wotdens MNodchte man aber fras
gen; woraus hatte denn RNicodemus foldye hole Sez
vancfen von SEfu befommen, fo jeuget ev foldyes
felbft an, wenn er weiter fpridyt : L¥iemand Ean die
Seichen thun, die du thufk es fey denn GOLE
mit ibm, SC{us that ganp auflerordentliche eiz
dyen, wie v felbff fpride Sob. 15,24, Er babe
YDercFe gethan, dictein andever gethban babe
aus denfeiben {chlof Nicodemus, daf SOt mit XE»
fir fepnmifte.  Ullein, ob gleich FEfus in feinen
Augen fo grof wary fo war dodh fein Semirthy mif
Menfthen-Fuecht angefiillet, und diefe roar die trfas
che, Dag ob et gleich zu IE(u Eam, v doch folches
nicht bey Tage, fondern bey der Yiacht that: €8
mbgen einige den Nicodemum entfchuldigen und fas
gen, et fey Defhalb ju ibhm bey der MNacht gegangen,
Dierveil der Hepland am Tage mit vieler Atbeit fbers
hauffet geroefen, fo twav doch wobl die Menfchens
Surcht die Haupt Urfadye davon: Traget man abety
warum lief fich denn Nicodemus eine fo grofje Mens
fchen-Gurche einnelymen, fo twird man bald den walys
ren ®rund finden,roenn man bedenclet, reldhenHab
Das Sdifche Bolek und infondethyeit die Vornehms
ften und die Phavifder gegen JEum trugew, roelchev
endlich {o arof ward, vaf fie befchinffen, fo jemand

S um 1ot den Meffiom beFennete, dev folre % am:
ans




Der evweckte Lricodemus. 13

Bann gethan werden, wie wit lefen Joly. 9 22. Die
Juden batten fichivereiniget,fo femand ibn fie
Chriffumbetennete, daff derfelbe in den Bann
tiethan vwurde, und Soby. 12, 42. Der Oberfien
glaubeten viel an JEfim, aber um der Pharis
{aer willen bekandten fie es nichr) daf fie nicht
inden Bann gethan wiirden. Und fo werden
nodh ofters die Menfchen, wenn fie durch GOttes
Loott und Geift aus dem Sdblaffe der Sicherheit
errwectet worden find, mit Menjdhen-Furdt iberfals
len : Diefem Pheile ftehen blos jrwar alle, von roelz
hem Stande, und Alter fie find, doch in fondetheit
a.) die Vornehmen, weldye Borzlge der Geburtly,
Des Anfehens, Des Amtes und Standes votr ans
Dernhaben. FBenn fich ein Edelmann, Baron odet
Oraff will ju GOt bekelyren, o freigen bald die Geo
dancfen quf, ras wird deine vornehme Familie dats
sufagen: b.) Dieebrbare und honette Leu:
the Ddiefer AWelt, diefe meinen wobyl, wenn offenbabyr
Gottlofen beFenneten, daf il Leben nichts getauge
bite, fo hdtten Ddiefe Eeine Schande davon, aber
Wenn Sie, die eine fo anftandige Conduite geflilys
tet hdtten an eine Yenderung gedencfen wolten, fo
urde jedermann fie auslachen : c.) Gelebrte Ley:
the, diefe, twie fie niber andere meinen hervorjuras

- 8en toegen ifyrer YBiffenfehafft, fo meinen fie audh,

'oenn fie wollen umEelren und Kinder voerden Matt,
18.3. fo wurden fie dartiber ju fchanden werden.

Jaulug fehreibet 1 Sor. 1.26. Sebet an, licben

tuder, euven Beruff; nicht viel Yeifenach
Oem gleifchy, nicht viel Gewaltige, nicht viel
Ldle find beruffen, fondevn, was thovidht ift
V0¥




14 Der erwectte Llicodemus,

vor der Yelt, dashat GOtt ervveblet, daff e
die Weifen 3u Schanden madhte und, was
fchwach iffvor dex YVelt, das hat GOt ex”
weblet, daser3su Schande mache, was fiavd
iff. Dicfe angefubrte Leuthe, wenn fie aus dem
Sdlarfder Sidherleit eroecfet woerden, felyen einy
dab dafieaufier FE(u fiehen, fich in cinem unfeligen
Suftand befinden; fie lernen aber audh verfiehen, 3u
welcher Setigkeit fie in €hrijto gelangen fonnen, das
ber entjtehet bey ihnenein Berlangen den unfeligen
Dienft der Sunden ju verfaffen und in Den feligen
Dienft FEu uber ju treten, fie fprechen roolyl: Des
DencEt, e8 find nicht KRavfers Cronen, nicht Reich?
thum Elre, Gutl und Geld, womit GOt uns wil
ewig lohnen, wenn unfer Kampf den Sieg erbalt,
¢s ift ®Ott und die Croigheit voll Seligeit, voll Luft
und Greud, Doch bep allen foldren guten GedancFer
uberfallet fie alsdenn woobl Menfchen:Furcht. Und
Diefe Menjdben-Furcht batihren Urfprung aus der
Reiche der Hollen:  Denn der Fiieft der Finfternis
bat cinmabyl Diefes Urtheil gefallet: YOer aus met
ner Gewalt will treten und JEm in wabren
Glauben annebmen, foll in den Bann gethatt
feon: LBenn nun diefes Dannes Strallen auf Die
Geele bep ihrer Croectung mit Sdmady Spotty
$Hobyn und Lajterung feine getreue Anhdanger, Sott
fofe und Heuchler werffen, wenn nun nidyt allein Die
epicurifche fondern audy die honetre IBelt dieje!
nige, welche aus der Gemeinfchafft der Stinden
die Gemeinfchafit SE(u tbergelyen wollen anfanget
gulajtern ju dricfen und gu verfolgen, TWenn bl
weilen Di¢ €ltern die Kindev, ¢in Chegatee benb :;?1'
: /
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Dev evweckete YTicodemus. 15

Dern, ein @efehwifter das andere anebetju dngftis
gen, was fan leudyter entftelyen, als Menfehens
Surcht) 0af man fpricht: Da mirs folte fo aebyen; da
Das gange hdllifche Reich mich in den Bann thut,
warum binich aus meinem StindenSedlaff erroes
et voorden ?
Wir machen bierbey diefe AnmercPung :
JIft gleich die Nenfihen §urcht eine fchroee
te Siinde, (o will s dodh JESUS  die-
felbe vergeben, wenn wiv uns durdy diefelbe
nue nicdhtvon ihm abbaltenlaffen. Die Mens
ensFurdye ift eine Sunde, denn bey derfelben of¢
fenbabyre fich ein groffer tTTangel der Uberlegung
im VerfFande, Benn ein grofjer Monarch einen
gevingen Menfchen ju fich fodern liefe mit Dem gnde
Digen Anerbieten, er roolle ihm nach feinem Tode
tine Sron und Seepter tbergeben, diefer roolte aber
nidytFommen unter diefern Boroandt, twenn ex fidh
auftmadyen und ju Dem Konige gelyen wolte, fo mifte
£t gebyen durdy eine Straffe, in weldyer cinige bofe
uben auf ifyn warteten,um feiner 3u fpotten, fo i
deman fagen: Der Menfch hat Feine Uberlegung:
3%15; ey Kdnig aller Konige tuffet uns ju fich, e
SKtet ung an feinen Stubl, auf demfelben follen wit
N fegen Apoc, 3,21, Und wir wollen ung lafjen
abbalten und dencEen, die IBelt ift eine weite Strafs
fe; in detfelben find cinige bdfe Menfchen, die fpotten
ever, roelche fich aufmachen von Chtifto die Crone
¢6 etwgen Lebens ju empfangen, o fhlechte Uberles

Jung! €3 eufert fich andd bey folder Menfdyens

Surdyt, eine groffe Bofbeit indem Willen, Denn
ie Bels ik uns Doch liede als IE(us) Ve unsfmtt
~ (111,




16 Der evweckte Liicodemus,

—

feinem Dlute erfaufet hat. Jedennody will unfer
Hepland uns folche Sinde gerne pergeben a) Denn
et hat auch diefe Siinde in feinem Leiden gebnffet, Da
feine Geindein ihm eine MenfthensFurcht erwecfen
wolten, Joly. 19, 10.b) Er weiff nun, wie es denen
Geelen yumuthe fey, welde von Menfchen-Furche
angefodhten werdenc,) Er hat einen Nicodemum 3u
Gnaden angenommen, welcher fich auth vor Mens

fchen furchtete.  Alfo durffen wir nicht Eleinmiithig

werden, wenn Satan den Yfeil Der Menjchens
Kurcht aufuns idhtet, fondern wiv mufjen nue bald ju
SESU laufen.

Der 3weyte Sag ift: Erwedte Seelen
miffen fich an die ienfehen-Surche nicht teb?
ven, fondernbald suTEfueilen.  So madhte
¢s Nicodemus, diefer gieng 3u IEfu: " Ernabhm alfo
feine Suflucht nicht ju denen Gelebrten und Flugen
Letyrern Des Fudifchen WolcEs, denn diefe hatten iho
nichtes gutes gelelyret, audh nicht su feiner eigenen
Klugheit und FBeifheit, Denn diefe hatte ihm den
YBeg jut Seeligkeit nicht Ednnen seigen, fondern als
lein ju SESU, alg dem grofjen Propheten, roeldhes
indie ABelt geFommen roar, Den falye ev an, vor feinen
Mabbiund Lelyrer, judiefern gieng er mit einer fehy
groffen Hochadbtung vor denfelben, St dadhtes
diefen Mann muf ich fprechen, denn ex thut Peichen
und QBunder, die Eein Menfch thun Fan, ed fey dend
GOt mitihym: wargleich fein Gemitly mit DNen?
fcbensJurcht anerfillet, fo ward diefe Dod) tiberrun?
Den und foute ifyn von FEfu nidht surtict balten: €
Bam alfo gu dem Heylande bey dev Nacht, 3&‘.’{?‘:
tvau
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trauete fich feinen Geinden nichean, hielt fich aifo deg
Madhte diters inVethanien und an emem andernOts
te aufier Der Gtade auf, und fo wird Nicodemus ihn
vieleicht audh aufferSerufalem gefuchet nud gefunden
baben: Dabey haite ev audy eine jebr rediiche. Libe
ficht, ev Eam nich¢ i ihm aus Jalidbeit, thn in {einen
'-‘I_BOrfmsu fangen, wie einmalyls die Phari{der bine
gtengen und einen Ratly hielten, wic fie FEum fiens
gen in feiner Rede Mattly. 225 15. er tam audh niche
U ihm aus Neugieriakeit, etroas von ihm bios ju levs
nen um die Gelelyrfambeit war es ihym nidht guthun

tBam juitym in Dev redlichen Abficht von ihm Den

eg jur Seligleit gu ternen, Sevolte, ob, er gleidh
i grofier Lelyrer in Firacl wav fich ju den Fifien

¢ aliergrpfjeften Lebrers feben, umvonihm ju hde
ven Worte deg Lebens. _

Und fo maflen errecEte Seelen es auch
Mathen, ‘wenn fie auf den recdbten Ieg des Leo
bens gelangen wollen, fie mifien bald ju SESH
Glen: faget iynen gleich die MenfchensFuredt: Ges
bevidyt, betelyee dich nicht su SCfu, twas werden die

tute Dargu fagen? fo muf in ibver Seelen diefe
ntwort erfchallen: Sy will mich dody aufmadben
10 3u meinem IESU gehen, Al ift der Hevland
¢t Nann, yu weldyem alle erroecEre Seelen thre Jus
“d", nehmen mifjen 3 €8 fcbadet ihnen nicht, wenn
f}‘ mit andern ®ldaubigen, oder mit rechtichaffencn
ebrern veden von dem QWege, wie man Eonne ju
~Clu Bommen, ja ¢s rodre jutinfhen, daf fie es

VO dex Unterredung mit %bem gebbten Chriften

abe

thaten unp ficy durdy Menfden:Furcht niche lieffens -
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abbatten; Alein FEus bebale doch allein die Ehrey
Daf fie suihm alé ihren Propheten und Mittler flics
pen. Benn aber evvectte Seelen ju JEfu jum
exften gebyen, fo gefthiehet folchyes mebrentheils in dev
Nadht, wir reden jeto gar nicht von einer natielichen
Nadyt, da die Sonne nicht feheinet und der Mond
it feinem dunceln Licdyte Den Erdboden nuy bes
Teuchtet : fondern von det geiftlichen Nadye der Sees
fen, Da evwvecEte, twenn fie in Dem Gefubl ilyres BVers
Detbens ftehen, in Den duncfeln Scbatten der gbttlis
dhen Srautigeit dber ihre Sanden ju JEfu hinges
Benund auch rooblihre HAande nber Dag Haupt ju4
fammen fchlagen und mit David ausruffen: Gott
fey miv gnadig nach deiner Giite und tilge
meineSindenac) deiner groffen Bavmber?
gigteit P 51,3, Oleich wie die Sonne, o fie
gleich Deg Nadyts vonuns entfernet ift, ihre Straly
fen auf den Mond rojrffet und damit den Eedboden
etleuchtet, fo witffet auch 3E(us die Sonne dex G¢/
rechtigBeit -allen cvwecften Seelen feine ®naden?
Gtrablen (dhon entgegen, Das Gefes ift angufebery
als ein duncEelew Mond, auf roelchen die Gnaden”
Gtrablen 3C{ufallen: Ehriftus iff des Gefetes
©nde, toer an den glaubet, Detift gevecdt.  Bev el
nem folchen Hineilen ju FEfu, haben folche Seclen.
¢inen tedlichen Endytoeck, fie Fommen nun nicht aus
Salfhbeit juihm, rie es wobl vorfer gefchelyen, 00
fie fich gu ihm genalyet haben mitibrem Mumde, aber
ihr Hers ift ferne von ihm gerwefen Matth. 15..8

~ aud) nidht mit Dem CBerftande blos, von ihym etroas

30 [ernen) um gelebyter sy wevden, fondern in Diele¥
" cinkigeh
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Der evwectte YTicodemus., 15

eingigen redlidyen Abficht, fie wollen fich von FEfu
auf den redhten LBeg ded Lebens laffen bringen.
, Birmadben bierbev diefe Anmerctung : Soll
nicht die Mienfchen- Surcht eine unfere Seelen
sur Solle fivgende Siinde werden, fo miffen
wiv diefelbe durch) Chriffi Rraft bald befiegen.
Menfchen-Furcht hat viele in die Hiblle geftivbet, da
fie fich vov der Leuthe Spott, Haf und Feindichaffe
g\ffdwuet, und das LB ercE Der Belehrung von einem
<age jumandern, von einem Monath jum andern,
on einem Satyre jum andern aufgefchoben haben,
bis der Todtfein Nes endlich Gber fie ausgervorffen
und fie unvermutlyet in die unfelige Croigleit verfenet
DAt YBieviele mdgen nicht in der Hdlle ieho alfo
Teufen und fdhrepen? O du verfluchte Menfechens
urdht, du faft ung an diefen Ortly gebracht, dawie
0 Der Jeit der Gnaden (ebeten, wurden toit durch

Ottes PWort uberjeuqet, daf wir muften andere
Men(dyen werden, dem Hochmutly, der Unzucht) dee
Xtuncfentyeit, den bdfen Gefellfchaften u. . g. abfae
8en, B Ortes Geift uberfilyete uns andh wie gut wie
€6 bey SE{u tonnten haben in Reit und Croigleit, 5
Yoeldyem Ghren, Bergniigen und DHevelichEeit wwir bey
hm gelangen Ponten,wir nabymen ung aud) dters vor
QU8 der unfeligen Gemeinfchaft der Stnden in die
felige @emeinfdyafft 3G ju tecten,  allein, da du
uns suriefeft: %o, tas werden dein Mann, dein

Jeib, deine Etern, deine Nachbarn, deine Freunde,

e Sauf.Eammeraden daru fagen? da Fam dee
Jute Vovfag ing frecken, nun liegen it in diefem

bgrund, diefes haben wit dit, o du verfiuchre Mene

D 2 fchens




~ that Nicodemus, da ev iu JCuam. Die Gelegen’
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* a¢ Der erweckte Yicodemis.

fchen-Turdht judancen ! 3f nun die Menfcen
Surcht eine fo gefabrlicheSadye, Ban fie ung,voed it
unfere Debebrung aufichieben,ing BVerderben firs
gen, {olaffet uns diefelbe anfeben, als unfern Feind,
weldher uns wil mitKetten derFinfternis binden unde
Damit wit Keafft befommen mdgen, diefem Feinde
gettoft untet die Augen ju treten, fo laffet uns wobf
bedencfen, woie alle Menfchen, o veich, angefelyen, ges
Lelyrt, machtig und voruehme fie find gegen FE(w
als nichts yu rechuen find, wofern fie fich ihm voiebers
fesen, und wie alles Guthe, was uns die Menfchen
ereigen Ednnen, wie ein Koth auf der Gafjen ju ad”
gen fen gegen der HerrlichEeit) welthe wit bey FE
Fonnen etlangen.  Laffer uns, wenn ung JFEfus evs
vecfet und uns ju fich ruffet, es machen, woie Petrus
Andreas, Jacobus und Johannes: denn, da deL
$epland ju thnen forach : Solget miv, fo ftelyet das
bey, bald verlieffen fic ibre Liege, Schiff und
Vater und folgetenibm nach Matthy. 4,20, 22.
wie Paulug, diefer fpricht Gal. 1, 15.16. daesaber
G Ott wobl gefiebl, daf ev feinen Sobn in miv
offenbabrete; alfobald fuby ich3u.

Der Smwente Theil,

™ % andeve Lebyre, weldhe wivvon dem Nicodes
mo su leenen Baben, faffet in fid) 2. Sadse.

e erite Sap ift : Seelen, wenn fie cvwecket

find, follen ibreEntfchuldigungen dem heylan?

denur getvoft im Gebeth vortragen. Soldhes

beit
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beit folche Cintyendungen vorzubringen, gab ihm
QS fug, da ct Diefe wichtige ABotte bey feinem etfien
Cintritt vorleate: Yarlich, warlich ich fage div:
s fey denn; daff jemand von neuen gebobuen
werde, Eaner das Reich GOttes niche fehe.
v. 3. Manbhdret gar nichty daf IE(us ihn anfangs
beftrafet; er foridbenicht: Halteft du midh vor einen
fo gtoffen Propheten, warum firdteft du dich fo febe
vor Men|chen und Edmmeft des Nadts ju mits
nach der groffen Leitfeligieit) yoeldbe thm beproolye
nete, fonte er dicfe Schroachheit ‘iiberfehen, ja
the Rieodemus ilym feine Bwweifel Fonte voviras
8, fo gichet ihm fchon IESUS Ddie Antworty
€ jeiger, wie fein Gnadenteid) Des neuen Dunded
nun qufgeridytet toitde und, tean et an demfelben
Yoolte Anetyeil haben, fo mufte et eine nene geiftliche
Reugung und Geburth an feiner Seelen ettabeen.
iefe newe Gdeburth ftehet entgegen dev ale
ten) oeiche ex {chon erfabren batte, theils, als
ein fundafier Menfeh, wie ale Menfchen, die in
Siinden empfangen und gebobren werden; theildy
alg ¢in Fraeliter, da cv aus dem Gefiblechie Des As
bralyame, Sfaae und Sacobs; auf welcbes fich Die
J0den felyr ieles einbildeten, herftammete. Diefe
Neue Reugung mufte gefcpeen vou oben hetab
avnFey, Danun JEfus ihm fo feeundlid) begege
nete, fo {chitrete Nicodemus fein Herg getroft aus,
€t fprach: XDic bancinWienfh gebobren wer=
den, wenn ev altifi ? Raner aud) wiederum in
feiner Mutter Leib geben und gebobren yveve
den? v.q, Dicfer Lepret in Jfvaclwufteroobl vaf,
~ D3 wenn
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toenn die Henden judem Judenshum bekelyrer roers
Den folche vor Neugebolhrne gelyalten moirden, allein
DieSpracheIC|u, dag et) der ein fo alter und anfehnz
Lihee Sfraeliter {ey, eine neye Geburtl folte erfabreny
war ihm gang unbegreiflich, daber forady er: YDie
mag das 3u geben?

Und fo mogen alle ertsecfte Seelen Nicos
demo nadyfolgen und die Cintwendungen  Kfye
vem treuen Seeunde und Lelyrer SESU recht
offenbersig fagen.  Die Lebre von det neuen Giez
buvth ift die erfte Lection, welche FE[us allen, wels
the mit einem Deilsbegierigen Gemutlye ju ihm Foms
men, aus feinem YWorte vortragen lafjet: IEus
fpriche gleichfam, lieber Menfch, es ift miv lieb, Daf du
fnmeine Schule Fommeft, allein bemercke die erfte
£elyre, ie du bey mir ulernen haft: s fey denm
daff jemand von neuen gebobren werde, fo Ean
et nichtindas Reich) Gottes fommen, du  bift
Doch in Sdnden empfangen und gebobren, fo baft
Du alfo eine neue geiftliche eugung ndthig, undwenn
du aud) von Shrifilishen Cltern bift gebolyren roors
en, fo balynet dic - folche ®cburth noch nicht den
Leg in mein Gnadenreith, fondern du muft noch
ein gans anderet Menfeh, nicdht sroar dem Qsefen
nad denf du behalft Leib und Seele, dochdenen |
Cigenfhaften nach, merden. Dody boret ein ers |
weckter Menfeh diefes Iore 3C(u aus dex heiligen »|
Sdrift, roelche €inrendungen und Entfchuldiguns
genentftehen nicht alsdenn in feiner Seelen? ®a
denclet bald ein foldher, das ift eine obnmdgliche
Sa@g daB ich Ednte eine folche QBiedergeburtly cve
fabren, ich habe dhon fo viele Sahre in dey ‘lﬁe(lt bsft’

: [4947]
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Ieber, ich bin 40, 50,60, 701 80. Jabr alt gervordens
idh bin nicht fabig einet folcher enderung: Ein leis
ner Reoeiq, welcher exft ift gepflanget worden fav mit
fchwachen Gingetn gebeuget toerden allein, wantt
¢in Gichenbaum dicke und altift, o fan Die allerfrats

. cEefte Hand cines NRiefens ihn nicht lencfen. aBie

folte e mglich fepn, daf ich alter Menfch nodh foll
anders werden? Bald dencEet ein folchet, Die ABies
Dergeburtly ift nicht von foleher Yiothwendigtelt,
Was ift es ndthig,daf ich folche Aenderung in meinciy
Gemitlye erfabyre? ich wil thun, wag miv menfdz und
mbglich ift, ichy il fleifiig in die Kirche gebyery micH
jut Beichte und Abendmabl einfinden, dann_und
voann Almofen geben, friedlich mit meinem Nache
ften leben, meine Botfabren find auch in den Hims
mel geFommen, ich roifl feben et fie woil perdammen?
fie haben midy fchon gut und ehrbabht evjogen. BHald
DencEet ein folcher s S5 muff dev Tabrbeit Plag
geben, idy muf geftelen, Daf es mitmiv nodh nicht
vedht ftelyet, und, roenn ich in Den Himmel woill einges
ben, fo muf GOt meinen Sinn noch dndern, allein
jegoiftnoch nicht Jeit darsu. Gft denn Dev
Menfdh jung, fo foricht evs b bin noch ein Eleines
Kind, idy muf meine KindersSchube erft perreifien,
adody die KRindbeit die befte et sur BDekehrung ift
und der heilige Geift fein @nabcnrcmercf inden ale

ler;atteften Qindern am liebffen treibets Sft Dev,

Menfeh ein Siingling, fo dencEet ev: I muf nuts

in Die Grembe reifen, da muf idh mit vielerley feus

then, guten und bifen umgehen je6o ift affo nichtz3eits

Vaf i) ®Ott mit Sroft fud)e, ywann ich twerde Die
: Sahre
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Kalyre der IBanderfhaft geendiget habeu, wenn ich
toerde mein cigenss Haustvefen befommen, da foll
man feben, was fiv cin frommer WMenieh ich will
yerden s it ver Menfch in feinen mannlichen Alter,
fo weif er fich 10 juentichuldigens eb frectein einer
yoeitlauftigen IRivtfdhaft, anfmeinem Haufe hafren
nod vicle Schulden, ich muf fleifig arbeiten, mein
Gemiivn fan 1 nody nicht {0 genau beobathten, iy
mu§ aoch {0 viel bundert Thaler vor mid) bringen,
weden meine Schalden qettlget feon, werde idy
metne Kinder erzogen baben, da will tcdh mein
Chriftenthum redt anfangen, id habe gehbdret:
QBer nur um die ehnie und cilfte Stunde Fomint,
ied von GOt aud jgu Gnaden angenvmmen:
Dald dencfet auch mancher alfo: Iy Ban s nidht
Teugnen, das Shriftentlhum ftehet mic an, denn ich

erfenne nun, Dag der Ehriften:GStand vor GO der

allerieligfie und vornchmic Stand ift: Aber woie
Tourde es miv crgeben, wenn ich olte etn vechrer
Ehyrift werden? Jchhore, daf wabyre Ehriften felbit
befennen, wie es ihnen gehe: Hier durdy Spott und
$Hoyn. Welche leiden, Triibfaalen Spott und Vers
fotgungen werden aber mich Fommen!  Jch werde
niht farct genug fenn, folches aussuftehen, Dody,
toena foldhe Somwendungen und Satfchuldiqungen
bew ung entftehen, 10 laffet uns handeln, wie Nicode:
mus, baid su IE(u im Geber und mit Seufjen treten
und diefelbe 1y entdecken.

€affet uns bierben diefe Unmevckung
mahen,”  Die Lebre von der Yiederges
burt ift dem fiolgen nataelichen Sinne dev

Alenithen (0 3u wicder, daf wobl die meis

fien
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- Deverweckte Yiicodemus. 25

ffen in ibrer Erwedung aus dem
Sechlafe der Sunden werden fEinwendungen
und Entfhuldigungen darwieder machen:
@ fus traget uns in feinem Botte viele £elyten VOT
wieder weldhe wir uns nicht o fehr feken befielylet et
uns fein IBort anjubdren, fo dencEen wit leichters
ja es ift billig, daf wit GOttes Tooxt hdren, deun
in demielben tedet GOt ju ung ja wiv entfclieflen °
uns andh Hdrer des YBottes ju werden, ob wiv gleich
nichts Darnady fragen, eb wir auch foldhes thun: bee
fiehlet er ung, wit follen bethen, fo meinien wity 4 das
i billich, denn wit find alle vor ®Ott Bettler) Wik
haben niches von tng felbft, fondern mifjen alles vore
Dem Gebet aller Gaben empfangen, wollen it etz
was eclangen, o muffen wir GO darum anfpree
e s Defiehiet ev uns vie eufferlichen Sehanden
nud Lafter ju meiden, fo uttheilen wir) das ift die
bbchfte Billigkeit, denn GOt hat ung in feinem Ges
feg femen ZBilien geoffenbabret; nachy demfelben
wiflen wir handeln; Alein cine andere Berandts
nishates mit der Sehre det IDicdergeburth: twit
XEfus mit dicfem ABorte an das Gemiffens
Warlich watlich ich fate div: Es fey deni
daff jemand von neuen gebobren werde, fofan
ev nicht das Reich GOttes feben:  Aieift das
etne harte Lehre! wie iff fie dem Menfchen {o febr su
Yeieder! und dardber darf man fid) nidht wundern,:
durch diefe Lelyre wwird der Menfeh ibergeuget, daf ev
ticht nur einige Febler und Gebrechen an fih habes
fondern, Dafi et gan und gav verdorben fey; Diefes
fiebet dem ftolgen Sinnund der hodymuthigen Eie
D gene
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gensLiebe nicht an und da fuchet dev Menfch durd)
Hilffe feines verfinfterten Berftandes manche Entz -
fchuldigungen hervor, warum ex fich diefex heilfamen
Lebre: feines Hevlandes mit gedultigen Gelyorfom
und ftiller. Gelaffenbeit. nicht durffe unterwerffen::
Fe gegrundeter aber foldye Einwendungen unferm
verfinfierten Berftande vorEommen, defto melyr Uts
“fadbe haben wir diefelbe mit Nicodemo FESU jue

Beantortung im herslichen Gebet vorgutragen.
Dergoepte Sab ift ¢ FEfus iftim Stande
alle Entfchuldigungen und Einwendungen
evweckter Seelen durch fein Yort 3u beants
worten und durch feinen Geift 3u benehmen.
Diefes exfulyr Nicodemus, er modte fich mit Snte.
fihuldigungen welyren, wie et tolte, FE{us wufte
Dicjelbe alle ju befiegen. Denn, fo wiederholeteer a)
noch cinmabl Dag, was erihm {chon gefagt hatte nuvy
baf ev sugleich auch anfiihrete die Mittel, duvch rels
he folche neue geiftliche eugung in feiner Seelen
Fonte suStande gebracht werden : Yarlich, wars
lich ich fage div: s fey denn, 0af jemand ges
bobren werde aus dem Waffer und Geiff) fo
¥an er nicht indas Reich Gottes Eommen:v.s.
G¢ch habe gehdret, welhe Cinmwendungen und Ent:
schuldigungen du vorgebracht baft ; Allein alle diefel~
be find nidht vermogend das ju rwiederlegen, was ich
dir vorgefchrieben habe, wiift du in das Neidy G.Ote
tes eingeben, fo muft du vonneuen gebolyren wetden.
Bon diefer Ordnung weiche iy nicht, und bey derz
felben muft du auch bleiben : Daf durch das LWafjer
Dic heilige Tauffe angedeutet weyde, ift leicbt(td% 3
evbens
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etfennen, wenn wit nue bedencEen, Daf die Tauffe in
Der Sebrifit cin Bad der IBiedergeburtly genennet
werde {0 fdhreibet Paulus Tit. 3,4.5. Da aber exe
fthien die Sveundlicheeit und Leutfeligteit
G Ottes unfers heplandes nicht um der Yers
den willen der Gevechtigteits die wir getban
batten fondevn nady feiner Barmbersigteit
machte e uns felig durch das Bad der YDiez
devgeburth und Erneurung des beiligen Geis
ftes, und, wenn man bedenctet, was Detrus fpricht
Apoft. 2, 38 ; Thut Buffe und laffe fich ein jege
licher taufen aufden Liamen JEM Chriftisue
Seegebung der Siinden, {0 wird man dev heiligen
auffe die Glyve [affen Edunen, da fiefey ein Dad
Der Wiedergeburth: Doch gedencEet FE[us audh
augleich deg heiligen Geiftesd, gleidy wie der eilige
Ocift tber dem QBaffer bey der exfien Schbpfung
fhroebete, o it er o8 noch immer; Dex die ABiederges
bucth vermirtelt des TBaffers odet des Iortes b
Stande bringet. b.) Steliet IESUS dem
Nicodemo auch die Nothroendigkeit der Lies
Detgeburtl vor , wie er es ndthighabe, daf ev alfo
%00 neuen aqus dem Geifte gebobren toerde:
Wag von Sleifch gebobren iff das iff Sleifch,
Und was von Geiff gebobren iff, das iff
Geift, v.6. das TBort Sleifch bedeutet die verderbre

atur des Menfchen, und aus einem folchen Fleifche
oerden alle, und, fo waraud) Nicodemus gebolhren,
Wie die Ouelle, o das FBaffer, toie der Baum, fo die
Sridyte, was von Fleifeh gebobren ift, das ift Fleifchy
0as ift ein durey die Sunde verderbtes menfg@)& n["g

of¢
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Mofes davon fehreibet 1 Mof. 6, 3. Die NTenfchen
wollen fich GOttes Geift nicht fFraffen lafien,
denn fie find Sleifch.  Und, fo war auch Nicoders
mus ein folcher fleifclicher Menfely, er mochte, als ein
Lelyrer, noch fo Elug; als ein Phavifder nodhy fo gerecht
in Eeben getvefen fepn, fo wav ev dody Fleifdh: Und
alfo hatte et nothig die Tiedergeburtly: Er mugte
alfo nody erfabyren, was das fev: Yas von Geift
gebobren ift das ift Geiff; ber  beilige Seift
mufte ihn andern und jum Glauben an den Nas
men SESU bringen, da Eonte erein vechter geifis
licher Menfch werden.  c.) Reiget er ihm aud
an die MoglichPeit foldher Liedergeburtly, Laf
dichs nicht wundern, dafich dir gefaget babe
ibr miffet von nenen gebobren werden: Dev
Y0ind bldfet, wo ev will und du boveft fein
Saufen wobl, aber du weiffeft nicht, von wan:
nener Edmmt und, wobin ex fabret, alfoift ein
jeglicher, der aus dem Geift gebobren iff:
QB annwirin die Natur geben und den LBind bes
teachten, fo fehen wiv nicht volfommen ein, toie
Der felbe fonne entjtehen, allein, roenn wir Def#
felben madytige BuircEungen einfelyen, fo fprechen
voir, 8 ift mdglich, daf derfelbe entftele, dafolte nun
Nicodemus mit feinen Entfchuldigungen fchroeigen®
S fug rief ihm gleidhfamju: Gleich wie dunicht
weiffeft den Yeg des Yindes: Alfo Fanft ou
auch Gottes Yerck nicht wiffen. Pred. 11, 5.
Detradyte doch nur den Bind, du veiffeft Feinen
QBind mit aller deiner menfcblichen Kluglyeit in dev
$Hohe 0es Himmels hevvor ju bringen und begnod;

orel
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boreft duimmer, ywie der YBind faufet und braufet;
alfo uberlafje dich auch dem heiligen Geift; Diefer witd
fchon audh diefes ercE in deiner Seelen hervorbrine
gen: FBolte nun gleich Nicodemus noch einmall fein :
Yiemag das 3ugeben v.9. vorbringen, forwar dodh
Die Borftellung JE(u von folches Kraft, daf ev mufte
ftille {cbroeigen,

Und, fehet, fo fan SESUS den ers
wecften Seelen alle Eatfchuldigungen benelynren,
wi¢ durch fein IBort, alfo auch durch feinen
Geilt.  Gebyen wir mit allen unfern Sinwendungen
getroft yu 3E|u, tragen wir ihm diefelbe im Gebetl
beeslich vor, (chiagen wit daben auf fein beilig gbrtlie
thes T oxt, mercEen roir auf dag, was feinGeift durch
fein QBort in unferm SHersen roircfet, fo roerder
Wit befinden, wie S {us alle unfere Eutfhuldiguns
genaufeine Hberyeugende Beife Ean beantrworten,

enny wenn wiv in ®Ottes T3ott lefen, {0 befinden
ity wie 3Efug von dem von ihm beftimmten Lege
sum Himmel nicht abweide fondern von uns fons
Dere:  Diefes ift Der ABeg, auf dem folfE du gelyen,
fonft weder ur Rechren noch sur Lincken: Mit eiv
nem UWBorte: ABer ju SCE(u vecht aufrichtig gebyet
undihm aufdecket alle die Hindernifie, voelche ibym in
DBege ftebyen, Daf er ju feiner rechten Krafft Fommet,
Der wird erfahren, daf ZEfus vermbdgend fey, alle -
Cntfchuldigungen und Cinwendungen su benelymen :
LWie mancher fpriche nicht: Da ich ertvecket ward
und mein fundlid) Elend erfandte, Da meinte ich nicht,
Daf idh Fbnte bey GOt Gnade exlangen, denn meine

Unden giengen iiber mein Haupt, ich dachre, diefer
Sundenyin denen ich bisher gelebetTonte ich nicht 0§
werdens
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toerden; Aleinich gieng jumeinem IEfu, idy trug
ihm vor alles, was mein Herss driicfete, dahabe ich
etfabyren, wie 3€fus alle Cinwendungen Ean fiber: |
woinden und, wie er uns Fan mbglich machen das,
was uns fcheinet gang olynmdglich zu feyn.

ABiv machen bierbey diefe Anmevctung:
sErwectte Seelen Eonnen fich auf dem Yege
der Betehrung ungemein aufbelten, wenn fie
dic Einwendungen, Jweiffeln und Entfchuls
digungen, welche in ibnen entfieben, bey fich
bebalten und diefelbe JEfu im Gebeth nicht
entdecken wollen. Die Erfalyrung lelyret, wie mans
the nady ihrer vmwecfung aud dem Sinden-Sehlas
fe viele Seit hingehen und Fommen zu Feinem techten
Durchbruch, wollen immer walyre Ehriften werden,
und es feblet thnenan Kreaft.  Was mag doch wob!
Die trfache Davon feyn? Soldhe haben bey fich felye
viclerley Cinwendungen, mandyer dencket : Fehy wole
te mich gerne 3u JEfu befelyren, allein ich bin in gav
suviele ®efellfchafften verfiricket, ein anderer meis
net: Jaidh mddte gerne jur FreudigPeit des Glaus
bens gelanaen; Allein ich habe noch febyr vieles uns
gerechtes Gutl) bey mir, Das befchroeret mir felyr mein
Gewiffen, und da gelyen mandye fo hin, plagen und.
dngftigen fich mit traurigen Gedancten, und foms
men nie vecht von Plage. Das befte Mittel ift, daf
iy, alles, was uns driefet, angftiget und marterty
yoie eine Laft, auf SEfum hin werfen; (wenn wir uns
bey dem Heplande Raths evholen:) Dit will ich die
Lait auf binden, wirf fie in die tiefe See, wafcye mich
pon neinenSunden, mache mich fo tein, wie@d}neg
un
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und, daf wir gleich bey unferer exften Eriwectung de
€vmatynung Petri folgen ; Alle eure Sovgen wer:
fetanfibn dennev fovger fiiv Euch 1 Pett.s7.

Der dritte Theil.

@39 Dritte Lelyve, vwelche wiv von Dem Nicodermo
3u leenen haben faffet auch in fich swen Sase.
Der erfte Sag ift: Yenn exwectte Seelen
fich bey J2{u Ratbs exholen, wie in feinem
Worte) alfo auch in Gebeth, fo werden fie jes
derseit exfabyren, daff evibnen den Weg 3enge,
wiefie3ur Gnade gelangen Eonnen: Diefes exs
fubye RNicodemus, wie geugete ihm nicht der Hepland
anden YGeg, auf welchem evjur walyren Seligheit

und Rulye der Seclen gelangen Eonne?' I€fus) ehe -
- eribhm den IBeg des Glaubens dentlicher anzeigete,

lief eine Liebes.volle Beftraffung an ihn evgeben, Ce
fabe ein, wie et fich feiner Lebre von der ABiederges
burt nody nicyt roolte gefangen geben, fondetn in Une
Slauben immer fragete, tvie magdas gugehen?- alfo
mufte ev ibyn vecht in die Enge treiben, ev erfandte in
Dem Lichte feiner Alwiffentyeit, wie der Phavifdifche

tolB in feiner Seele fich nodh itmmer rege, alfo
fucbete ex ifyn in feinem Gewiffen vecht su fhanden U
maden, ec grifibn alfo an mit diefen LWorten: BifE
ducinNieiftern Tfeacl und weifeft Oas nicht ?
Y. 10, Nicodemus wat ein groffer Lehrer in Jfvael,
€ rar einer von denen, welche Das Gefess Mofis
und die Proplyeten andeven erkldhreten; und da, hatte
et ¥Snnen und follen die Lelyre von der QBiegergev
buzth wol( inne haben : Dicfe Selre hatte v Esnnen

wiffens
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wiflen : Denn {0 wat nicht allein diefer Glaubenss
Acticul in dem alten Tejfamente felyr voobl befandt,
Dapid verftund denfelben ald weldyer ju GOt feufs
gete Plalm 51,1213, Schaffein mirGOtt cin
vein Heeg und gib miv einen neuen gewifjen
Geift, verwivfinich nicht von deinem Anges
ficht und nimm deinen beiligen Geiff nicht von
miv:und @O der HEr frellete diefe Lebyre dem
Bolcke Ffrael deutlich vor: Werfet von euch als
leeuve Ubertretung damit ibv ubertreten bhas
bet und machet euch ein neu sherly und neuen
Geift) denn, voarum wilt du alfo ftevben, du
Haus TJfrael ? Eed. 18 31. fondern es war audh
indem alten Teftamente vorlyer verfindiget vordeny |
wi¢ inden. Tagen des Mefia diefe Lehre von der
aBiedergebubyre gleichfam vecht in Schwang Fome
men wiirde: David fpricht, Daer fichet auf Ddie Jeir
ten Des neuen Bundes: Yer wird aufdes dyeren
Derg geben, und wer wird ffeben an feiner beis
ligen State? der unfchuldige Jénde bat und
reines yevgens iff. SPlalm 24, 3. 4. und Mal. 3¢
p. 2. lefen wirdiefe QBorte: YOer wird aber den
Lag feiner Jutunft erleiden mogen und, wev
wird befiehen, wenn ev wird evfcheinen : denn
e iff, wie das Seuer eines Goldfchmiedes, und
wwic die Seuffe der Y04 (cher, ev wirdfigen und
{chbmelgen und das Silber veinigen, ev wird die
Rinder Levi veinigen und ldutern, wie Gold
und Silber: Diefe Lehyre harte ev auch follen rifs
fen; Denny als ein Meifter in Jfrael wolte er jeyn ¢in
Leiter und Fihrer Dev Blinden, Da er aber in diefem
wichrigen Stuce dey Religion blind war, ld)loﬁbg
b
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thm felbft und andeten in - folcher Unwiffenbeit Den
Cingang indas Reich ©@Ottes 3u, und alfo that ibhm
Der Hepland Feines weaes Unredht, dacr ju ibm
forach : 2ift duein UTeiffer in Jfracl und weift
Oas nicht 7.v.10. Fa er fdlret wetcer fore in dev Bes
firafung und fpricyt v. 11 : YDirveden, das wir
wiffen und setigen, das wit gefeben baben, und
1bv nebmet unfer Jengnisnicht an, Mit diefens
Qorten giebet FE usdem Nicodemo 3u erfennein,
Daf er nidyt allein diefes Beugnis von der Nothroene
Digkeit Der IBiedergeburtly abgeleget habe, fondern,
Dag der Bater und der yeilige Geift nebft ihm, als die
Drep Yeugen in dem Himmel folches sugleidy befrde
tigten, daf tein anderer Leg pur Seligleit als diefes
fev, Daf Der Menfch von neuenmife gebohren weys
Ve Diefes fop ein rwalyres Feugnis, denn wit beseus
gen; was wir feben und wiffen. . Dex Bater, ich
und dec heilige Seift wiffen, dap diefes der Aeg jue
Seligieit fep : Und ich, et ich in dem Schos meines
aters bin gervefen, habe mit dem heiligen Geift da
gefelyen und evBaiit, daf diefes dexRath meines hifmlis
fthenBaters fey, weldhen idy it jeso offenbaret habe,
Der Henland fatyet noch weiter fort in dev Beftvafe
fung. Glaubet ibr nidht, voenn ¢in:t) euch vort
wrdifchen Dingen fage wie wiirdet ihy glaus
ben, wennidy euch von Himmlifthen Dingen
fagen woiivde 7 v, 12, Scb habe gudirgeredet von de
QWiedergeburtly, diefes it nicht ¢in fo groffes Ges
beimnif: Diefe Lebyre 11t euch im alten Teftament
genug vorgetragen roveden fie ift eine fehre, die auf
tOen fchon ift befandt gemachet worden, und diefe
Wilft du mis Den?)l)arifc‘«emuic%t glauben! wie m::g

it
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ich it noch wichtigere Glaubens Lelyren folte vortvas
gen, 3. €. daB idh der Sobyn Gottes fen,Dag ich wers
Deleidenund frerbenu.{.f. dawoiidet ifyr noch roes
niger glduben: fo beftraffete IE(ug den Nicodes
mus, da ev ihm den Leg jum Himmel wolte geigen.
KE(us gehet aber nunvoeiter, und fuchet ifym aud ju
jeigen, wie ev Bonne jut Gnade gelangen, er fpricht:
Und niemand fabret gen Himmel, denn, dev
von Himmel hernieder gefommen iff nemlich
des Ulenfchen Sobn, der im Himmel iff, und,
wie Nofes in der Yiiffen eine Schlange exhos
bet bat, alfo mug aud) des UTenfthen Sobn evs
babet werden, aufdaf alle, diean ibn glauben
nicht verlobren werden, fondern das ewige
Leben baben. v.13; 14, 15. Diejes waren die
bimmlifchen Dinge, die ev ilym vortrug. TMNit roels
¢hen QBorten ev ihm angeigete, a) LBieer, ald walyz
rer ®O1t von Himmel gefommen fey, ob er gleidy
alg ein Menfcb, unter Nenfdben berum wandelte.
b)2Bie exy als Das®egenbild dee ehernen Sehlangen
aufdasHole des€reutses rouide erhdhet werden, utry
alg das Lamm O Otted Dex LWelt Siinde ju tragen
und ju buffens c) IBie er fich davauf gen Himmel
nad feinet Auferftehung fchroingen und jur Redhten
feines Waters fich rorirde fegen. d) iiealle, die Da
yoolten felig werden auf fein Leiden, frerben und die
dadurch geftiftete Verfdhnungin wakren Glauben
fich miften grinden. ) IBie fie Dadurdy gur wabhs
ren Rulbye der Seelen gelangen, der ewigen Wers
Damnis entaelyen, und die ewige Seligleit erlangen
wiurden.  Mit allen diefen LBorten wolte FE(ué
dew |
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Den Rath mittheilen, wie e jur Gnade Fonte gelane
gen: €t foltenur glauben, daf er mit feiner eigenen
Gevechtigieit) wenn et audy nach dem Gefes unfivafe
lich gelebet; vor GO1t nicht Fonne jurecht Fommen,
fonden evmiifte einen andern Geg einfthlagen, et
mufte alles Vertrauen anf eigene gute Werce laffen
fabrenund nur an ihm dem Hevlande der Lelt in
®lauben bangen, gleidh roie die Sfracliten, da fie
i der AWiiften von den Scblangen wadren gee
biffen tworden auf die eherne Secblange . batten
feben miffen, fo mifte er audy, va et wie alle
Menfdyen von der holifden Schlangen wdre gee
biffen und durd folchen Bif vergiftet worden, auf
Clum, alg dag Gegenbild jener Schlangen feben,
19 wirdeitym gefolffen werden, er wiirde det ervigen
etdammnis Ednnen entgelen und die Seliafeit exe
langen:  Go jeigete 3Efus Dem evweckren Nicodes
Mo, Da erju ihm Fam den LBeg, auf melchem feines
eclen Eonte gehyolffen und et [elig werden.

Und fo treutich meinet e noch det treue IE(ug mit
allen Seelen, toenn fie nut guihm Fommen, gleich wie
abet der HHepland an dem Nicodem feine Treue u
ett Darin bewief, daf et feinen Unglauben beftrafete,

O offenbalyret er an ermeckten Seelen, die 3u
M eilen feine Treue; roenn fein ®eiftin ihnen fein
trafamt fiifyret und den tnglauben und die eigene
@"td)tigfeit;als Die Duelle ihres ganten Werders
ens aufdecfer, Da lautet die Stimme feines Gein
¢ welche aug dem IBortein das Gewiffen vecht
madrig eindringet alfo : O Menfdy, der du aus dem

Dlafe dev Siches tyeit evwectet worden bift fieve

€2 voch
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Dodh ¢in, toie du verdorben foft, dubhaft zroar ger
Dacht, wie guth ¢8 mit deinem Chriftenthum frehe,
weil du in dev Ehriftentyeit gebobren; darauf dieTaur
fe empfangen, nacher unter denen Cheiften gelebety
snitsur Kirdyen gegangen, und dich jut Gnaden-Tas
fel mit eingefunden ; Allein gehe Doch fein in Deins
Heety fiche dody die abre Defcbaffenbeit deinet
Geelen ein, davin ift Unglauben gewvefen; Denn,
voenn du alleg, wag div aus G®Ottes Wort bekande
geroorden, mit einem gewiffen Glauben batteft/ ane
aenommen, fo mufte dein LBefen vor &Ott gant ans
Ders befchaffen gewefen feon;  Jndeinem Hergen
bat gefeblet die Bindliche Furcht vor, aufrichtige Liebe
3u, und gldubiges Vertrauen auf GOt exfenne alfo
nur, dafdunod verdorben fepft und, daf du einé
neue ®eburtly erfabren muifjelt) toenn du wolleft felig
werden und deine gute ABercle, f0 viel du derfelber
auch anfilyren roolteft; taugen vor GOt gar nichts
veil fie aus cinem glaublofen Herbien ihren Urfprung |
haben s Ale deine eigene Gerechtigeit ift Doch nuv
wie ein beflecttes Kleid, inelhem du dem beiligen
© Ot olynmdglich gefallen Tanft tag alfo alles BVevr
trauen auf deine Gerechtigiéit fabren: Gleich wie ¢d
aber dem Nicodemo nichtes fchadete; Da thm FE{us
einen licbreichen Werweif gab; alfo bringet aud
Die ®nadenBDejtraffung Des heiligen Geiftes denen
erroecften Seelen nidit Schaden, fondern vielmeht,

Nuten; Das Straff-Amme des heiligen Geifted
venn ¢8 Dag Berderben aufdecker, leget Feine Hins
Dernis der Aufrichtung deg GSlaubens. LBenn eint
Menfch an feinem Leibe verroundetifiy fo muf eb

: : ABunde
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DBund-Arst die Funde bisrveilen noch ettvas aufs
fhneiden, und dadurdy wird die Heilung des Leibes
nicht gebindert, fonderr: befordert: Ienn ein Golde
rbeiter das Silber von den Seblacfen will reinia
gen, fo wirffet ex daffelbe in den Sehmelg-Tiegel,
nicdht in der Abfidyt, daf das Silber foll vergehyret,
fondern gereiniget verdens Und fo meinet e8 det
HEct FE{us mit ermwectten Seelen recht guth, wenn
et feinen ®eift in ifynen fein StrafsAme Lafjet fbye
teny auf daf fie in Den Abgeund ifres Bevderbens
befer einfelyen und defto begieriger nach feiner Gnavde
umd nach feinem Bluthe werden mdgen : Hicrben
miflen fidh errvecEte Seelen det tweifen Fubrung il
tes SC{u und feines Geiftes in friller Gelaffenbeis
fiberlaffen;in derHofnung, ev roetde es mit ihnen autly
madyen, und ju recher Reit, die feine Ieifbeit bee
immet jur Gmpfindung feiner Gnabde fie bringen.
Dodh getyet dev Hepland mit den evwwecten Seelen
nod) weiter, denn, da et fie nicdht will verdammen,.
als ein Gefesgeber, fondern feligmadyen, fo muf er
thnen nothwendig den IBeg des Glaubens anz
itigen.  IRiejener Kerlermeifter auf eine wunders
balyre Weife von GOt war evwecket worden, und
Den AWeg jur Seligeit erlernen wolte, und Degbalb
an die Apoftel Diefe Frage ergehen lieh: Lieben
DEVEn, was foll ich thun, daf ich felig werde ?
Apolt-Gefch. 16, 30. fogabendiefe ihm jur 2ntz
wort: Glaube an den HEven JEum, o wirfE
O felig, v, 31, ficbieltenibn gar nicht auf, fondern
Predigten ifym den®lauben anSefum,als den eingigen
¢g, auf weldyem ev sut Seligheit gelangen fontes
\ €3 So
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Go getyet audy JE(us mit erroecten Seelen um?
wenn fie audy ihm die Frage vorlegen: Lieber KE(u,
ith febe, 8 frehe mit miv nicht gut, vas muf ich thyum
dag 1 felig oerde, fo beiffet feine Antroort: Nichty
fuche nun erft defto mebyr gute Wercke su thun, nichty
bleib etvig in derT2ausigleit ibe: deineSindenithty
fecne {0 und foviel Spriche aus meinem FWort,
nidht, warte nodh einige Reit; ich Fan didy jesst nody
it 3u Gnaden annehmen, nidht, weiche, denn
du bift gar su gottlof, fondern alatibe an midy deinen
JCfum, fo wirft du felig:  Sobdfe dubift, mit o
pielen Sinden dein Gewiffen immer befchweret ift,
Pormme dody nue jumic: Sch binja aus Licbe ju dit
indie 2Belt Pommen, Iy habe ja aus BVevlangen
nad deiner Seligleit) als das Gegenbild det elyernen
Sdlange am Ereuges=Hole gehangen, Seb bin ja
voller Sehynfucht dich yu miv su nelymen, in den $Hime
nitel wieder gefabren und habe midy gefeet sur Recy»
ten meines Baters, deine Sache ift fhon [angften
ausgemadyet mit &LOtt meinem Vater, fey wilfoms
men, Dev du mulhyfeelig bift) glaube an midy, fo witft
Dufelig: - Fch Banfelig machen alle, die duvd)

mich 3uGOtt Eommen, dennt ich lebe immerdat

und bitte fuiv dich Ebr. 7,25,  TBenn erwectte
Geelen aus dem Munde AC(u diefes Wort von
®lauben hdren, foruffen fic aus: Welchen leichten
DBeg jur Seligheit hat IEus am Creuge gebalynety
ich foll nidyt mit meinen ABercEen den Himmel GOt
abverdienen, ich foll nur glauben, dag, fo bbfe ich audd
bisher gewefen, ich durch den Sod FE S 1) mit
©O1t ausgefolnet fey.

Lafjet
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Laffet uns hierbey diefe UAnmercrung madben
YDir duirffen uns die L ebre von der Yiedevges
burth nicht, als eine unbegreifliche Lebre vov:
feellen denndadurch wird angeseiget die Ente
3undung des wabren Glaubens an JE{um.
DecnattielicheSRenicy ift in de2Sprache Des heiligen
Griftes gangyunerfalyren; Da fein Berftaud verfinfievt
ift, wie will er verftehen Dag was des Getjtes Sottes
il ? ®ottes IBort mag noch fo deutlich fevn, es mag,
toie ein helles Licht fehimmern fo findet Doch ein uner=
leudhteter Menfeh in Demfelben Dunclellyeiten : Und,
wenn die deutlichiten Wahrheiten aus Gottes Lore
votgetragen werden, fo tuffet Do mancher aus:
SWBer mag dag verftehen! esift mic ju hodh! Nun
Banman cinem unerleuchterem Menfdven nicht eben
verargen, wenn ev ibet Finfternis Elaget: qBenn
einer blinde Augen bat, fo darf ein felender fich niche
vertoundern, roenn decfelbe am Mittage, da dieSon=
ne feby helle fcheinet, doch austuffet: €8 ift finftee
ummidy! nd fo mag ¢s ung nicht rounder nehmen,
Yoenn tir fydven, wie unbebehrte Menfdyen von des
nen leichteften Selyren der Chriftlicdhen Religion diefes
verwegene Urthyeil fallen, fie find miv jubod !ids fan
fienicht begreiffen! Die felyre von dev WieDerges
buvtly exlebet am meiften wob! das Sdictfaal, daf

~ fiewitd angefelyen, al$ ein Glaubens-Articul, welcher

mit lauter DuncEellyeiten umgeden fey : Man predige
nuE von diefer Lelyre, man 1itd bald bidren, daf die
Leuthefprechen: Dasift alles jutief vor uns! ubee
foldye Wrthyeile darf man fidh nicht verwundern.
Denn, wey fich durech die Gnade des heiligen ©eifies

¢ 4 it
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niecht will wiedergebayreniafion, dem bleibet dicfe
Sehre der Erfahyrung nach ein Ragel,  Gleichroie,
wenn ich den Bucfer nidht fofte, mir bleibet
Deffelben Subigteit cin Geheimnis, alfo, wenn id
audch nicht an meiner GSeelen erfabre, was das heiffe:
Ofiedergebolyren werden, fo fpecheich: Die IBies
Dergeburtly ift cin Geheimnis!  Doch fie darf uns
nicht ein Ocheimnis bleiben, denn was ifk die Fifes
Dergeburth? Nch antwootte: die Enlndung des
Slaubens: enn nur nicht 3u beforgen ware,daf det
®laube ohne Erfabrung des Glaubens audy ein
G©cheimnis bleibe.  Doch warumbat s dem beilis
gen ®eift beliebet die Anjtindung des Glaubens in
Det heiligen Shrift, ald cine Q8iedergeburtly voryus
ftellen? avum redet ex nicht deutlicher ? warum
brauchet ex o oft Diefes FBoxt, welches die Menychen
einer Duncfellyeit bejrhuldigen? IBir Edunen ywat
nicht alle Urfachen anfllyren, weldhe den beiligen
Geift bervogen haben die Ensindung des Gfaubens
gine Liedergeburtl su nenneny denn wer hat des
HiEren Sinn exBandt und wer iff fein Rachyger
ber bey Verfertigung dev Sehrift gevoefen ?
Rom, 11 34. Do, wenn wiv in dev Juvcht des

. DEren nad foldren Urfachen fragen, fo werden wit

D.rielben drey antreffen, 1.) LGIll dev heilige Geift
D1 geringe Gedancten von dem Glauben benelymen s
Der Geift G Ottes; weldyer die Tieffen dev menfchlis
drenferien am beiten weif und exfeamet, hat vorker
gefehen welche niedrige Gedancien viele von dem
®laube: haven wieden , wie mander fpridt nicht?
Qe ¢& nidht mehr jum Chriffenthuns erfodert mirivg
a




Der evweckte LTicodemus,
als an SEfum glauben, fo binih fchon ldngftenein
Chrift , Aely verlaffe mich fteif auf den HEEY R
fum, auf Sshyn rill idy feben und ftecben. 2.) 28Il
Det heilige ®eift uns hobe GedancEen von den Glaus
ben bey bringen, und geigen, Daf der Glaube uns ju
einer {o hohen LBULDE Anfeben und Dignitat V0L
®OLt) den heiligenEngeln undAuserwablten bringe
welche alle IBitden, Anfehen und Dignitten diefec
DBelt; voeit, weit, weit ubertreffen, Denn v machet
uns ju Kindern Gottes und i Grben Des emwigen Leo
bens,  3.)  I0ill er damit angeigen ) DB Dee
®laube auch feine Kenngeichen paben miffe: Gleid
Wie, wann ein Kind durd) die fleifchliche ®eburtl an
das Licht diefer Aelt getveten iftyes ficd bald durch
fchtenen und andere Bervegungen ju erfennen giebefs
Alfo, wenn der Glaube in dev Seele an das Licht det
OnadensIelt JEu herporbricht, {o bat et feine
Kennjeichen an fich, daber Jacobus fpricht: Jeige
mit deinen Glauben duvch deine Xevde, Jac.
2,18, ®iefe drey Urfachen werden wic finden Tonz
nen, wenn i die Aotte Jobannis betrachten,
%oly, 1, 12, 13, VOie vielibn (JEm) aufnab
men, denen gab ev Hiadyt GOtLes Rinder 31
erden, die ai feinen Liamen glauben welde
nicht von dem Gebhithe nochvon demYDillent
des Sleifches, noch von demYWillen cines Nians
nes, fondern von GOt gebobren find.
. Dev andeve Sat it Erecte Seelen
miffen dem trenenRathJEfuvon dem Glaue
enan feinen Liamenin dev Stille, mit Jrens
gteit und mitcinem lzbergtcm Aiuibe fole
- § (7]

1
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gen. So machete es Nicodemus, Djefer nah
Den Rath IE(uan, a.) in der Stille, Gt harte
bisher felyr vieles geplaudert: Spradh SCfus: Es
fey denn, daf jemand von neuen gebobren wets
¢, [0 Ean ev nichtindas Reich GOttes einges
ben, fo Eonte et bald fprechen: YDie mag das 31
geben ? und, dadet Hevland auf feiner Meinung
blieb, fo blieb auch Nicodemus bey feinen ®edans
fens Alein nun ward ec endlidy gang ftille, das
Lot vom Glauben befiegete fein $Here und feine
Lippen, er Fonte wieder daffelbe Fein Aot melye
vorbringen, war et IE(u Anfangs immer in die Res
Ve gefallen, fo Eonte et ihm nun jubdren, da er ihm
noch eine roeitere Predigt vom 16. big sum 21, Bersd
-bielt : Was dagumal in feinerSeelen mag porgegan:
gen feon, ift leichtlich su evachten, e wird gedadht ha-
ben, roeldy ein blinderMann bin ich in dem ABege yur
Seeligleit gerefen! nun erBenne ich, da§ IEHus dee
techte Prophet ift, der in Die TBelt hat Fommen follen,
0 wag iff dDas fur ein gang anderer Weg jum Hims
mel! alg dex,weldyen ich bisher betreten, nungelyen
mit die Augen auf?! nun felye i tie alles, was3EHus
#u mic faget durch das Worbild dec eheenen Sehlans
gen fey vorgebildet worden :  Ach HEre IEfu, du
baft LBorte des Lebens, ich nebyme dich nun an, als
meinen Seligmacher, didy will ich vor der I elt be-
Bennen,  Sebet, diefe GedancEenmag Nicodemus
indev Stille feines Hergens gehabt haben. b.) Wit
allex Sveudigteit des Bevgens, frevete fich dev
KercPermeifter, da et war an’ GOt gldubig roorden
2Apofts 16) 34. voie wird fich nicht Nicodemus gcfreu:
&
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ethaben, da et von FE(u diefen Nath befommen
batte ? £ !wieifts mit lieb, werden feine Gedancen
getoefen feon, daf ich bingu FESU gefommen!
Diefe Treudigkeit feines Hergens offenbarete fich
audy durch die freumithige Betdantnis IC(u, o wie 1
toitDd et nicht; da et von FEfu weggeaangen war mit »
Sreuden ausgeruffen baben: Sch babe den Meffiam
funden! Joly, 1,4 1. Der Glaubean IEfum ermects ;
te inihm eine Liebe ju SEfu, und Diefe that ihm die IR
Lippen auf, daf et FE(um frev befennete, wenn e ju (R |2
unferet Seit gelebet hdtte, touirde er voller Treude iRl |
ausgeruffen haben : Laft ung FE(um frey betenren Y
und die Belt ung Narrennennen! Daf Nicoder bt
mug IS fum ungemein freudig befennet habe, dDavon Al
giebet Sohannes eine befondere Nachricht 7, 44. €S
wolten aber etliche JEm greiffen aber nies
mand legete die yandan ibm die Ruechte Eas
men 3u den Hobenpricffern und Pharifdern
und fie fprachen 3u ibnen: Yarum babt ibr
tbn nicht gebrache ? Die Ruechte antworteten:
v £s bat nie Fein Nenfch) gevedet, wie diefer
Nenfdy da antwworteten ibnen die Pharifder:
Seyd i auch verfiibret? Glnbet aud) ive
gend ein Oberfter oder Phavifder an ibn, fone
Oern das Volck, das nichts von Gefers weiff,
ift verflucht; Aber was that daben Nicodemus,
war er nod) ein furdbtiamer Nicodemus ? Keines , ¢
Weges. Er (hat den TMund vecdht auf v. so. 114
Spridytsuibnen L¥icodemus, der bey det il
acht 3uibm Eam, (Diefe ABorte frehen nicht vers | e
8¢bens darbep) weldpet einex untet ibnen 2?;:; $ !
iy
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Richtet unfer Gefes aud einen Hienfchen, ehe
tan ibn verboret und evbennet, wascv thut?
Welchen Titel bebam ex von feinen Heren Sollegen?
fie antworteten und fprathen guihm: 3ift duauch
ein Galilder? .5 2. nach dem beutigenStilo hirde
s heiffen: Nicodemus ift audh ein Narr getvordert.
c.) mit einem vecht bebergten Niuth: Det
Glaube muf bey Dem Nicodemo ungemein fenn
{tavcE geroorden, et madyte aus ilym einen rechten mue
thigen Detenner ZEu: Crmag davon viele Pros
ben, fo lanae 3 us lebete gegeben haben, allein das
widtigfte Seugnis, dag er cin beherster Nachfolger -
S fu gervefen, gab er, Da FEfus am Creute biengs
¢¢ that ettoas, worliber wir ung nicht genugfam vers
youndecn Ebnnen.  Der Hepland, wat, als ein NRes
belle jum Creuses-T od verurtheilet worden, Pilatus
Datte nicht einmabl den Muth gebabe, ob er gleich
pon feiner Unfchuld uberseuget war, ihm das Leben
su laffen, Denn e furchte fich, Die Hobenprieftet
wutden ihyn ausfchreven, als einen Mann, der vor Das
Knterefje Des Kapfers niche forgete, und diefer MNis
codemus bittet um den Leichnatm, JC{u, er denclet;
€¢ mag mit nun geben, wie es wolle, ich mag Amty
Clhyre, Geld, Gutly Leben, ja alles veliehren, FC{um
fanich nicht am Creuse laffen bleiben:  Jehy dencte
1o an die Nacht, dieich bev ihm gubrachte, da ich
pon ibm horete Lorte Des Lebens, diefe haben mein
Hers gant ju ihm gegogen: Mag JEfus, als cin
Rebelle fepn jum Sodte vetureheilet worden, fo bin
ich Dod) von feiner Unfehuld tibersenget, Jofepl mag
38 Pilato gebhen und fagen: I bin cin 33{:&9::

U,
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(i, gib miv feinen Leib, Fenn ein frommet
Menidh heutiges Tages unfchuldiger fBeife, als ein
NRebelle folte abgethan werden und jemand gienge
bin uud fagte: Diefen Menfden wwill ich ehrlich bes
graben, Denn s gefchichet ihm untecht, vov wwels
dhe Bevreaentyeit wirde dieLelt ¢6 halten, fie wuts
Defagen: ®asbilftdody nichts dem Berfrorbenen
und du madyeft div mit deinem BVerlangen nut tinges
Tegenbyeit, bu Eommeft in den Berdachty als twean du
anfeiner Rebelion Antheil hatte(t gehabt; Diefes
Gleichnis firhre ich any um die vermegene Glaubenss
Shyat eldye Nicodemus in der Herabnebmung des:
Seithnams 35 C S U bewiefen einiger maffen ju
etleutern, | Diefe That des Nicodemi und
Des Jofeplys befchreibet Matthaus 27, 572 60.
Qrcus 15, 42+ 47, SUcas 2350 §4. Johannes
19. 385 42,

Und fo muffen erwwecfte Seelen, twenn
fie ju YCu Fornmen, feinen Nath annehmen a.) in
Ver Stille: Dag YBort von Glauben, weldyes fie
bey BEfuhdren falyvet ficin die ftille Avmutl des
Geiftes hinein, denn nun vevjehen fie, wie fie mit
aller ibrer eigenen Gerechtigheit vOT ®Ott nicht bes
ttehen Ednnen, der Glaube jiehet fie gans nacfet aus
von allen GeigensBldttern der eigenen ABrdigkeit,
aber bey folcher Gtille find fie ungemein felig:
Selig find die geifflich avm find, denn dassime
melveich ift ibe Matth. 513, Dag IWort von -
Glauben verfeget fie in das fiille Senfen nach’
der Gnade Gottes, daf fie) als avme Sunder mit
jenem Rbliner gank fachte feufgen: GOt fey miv
Sinder gnadig! Und, wenn fie weitey fommen

une
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und genieffen denFriedenGottes, als das Unterpfand
e Licbe Gottes in Ehrifto FE () fo gelyet e8 anein
flilles Lob Gottes: Lobe den HEren meine
Seele, und, was in miv iff feinen beiligen Yias
men. Lobeden AEren meine Seele und vers
giff nidbt , was er dir gutes getban bat.
Dex divalle deine Siinde vergiebet und beilet
alle d¢ine Gebrechen, der dcin Leben vom
DVerderben erldfet dex dich Fronet mit Gnade .
und Bavmbergigkeit Pl 103,124,  Sie nelye
men den Rath FEu b.) in cinem freymiithigen
Detantnis JEfiy, da fie die Liebe IS u in threm
Herpen gefchmectet haben, fo werden fie ju einet
®eaen:Licbe ju FE(u gereitet, daf fie mit Sohanne
augruffen: Laffet uns “JEfum lieben, denn er
batuns evft geliebet 1 Job. 4, 19. Unddiefe Lies
be S fu dringet fie) Daf fie FEfum in ifrem Leben
befennen; Jndem fie jest dem leben, dev fily fie
geftorben und wieder aufecftandenift 2 Cor. 5.
15. ja fie verFundigen nun die Tugenden deffen,

relcher fie bevuffen hat von der Finfternis ju einem

rounderbabren Lide 1 Petr, 2, 5. fie verheelen ¢s
nidt, dag fie IEum angehoren, ob fie: gleich Eeine
SPraleren treiben, odex einen falfthen Rubhm darin
fuchen, vielmehr @OITT um DBeifheit antuffen
ihren Hepland redht ju beFennen, ja, wenndurch
iht Stille {droeigen die Chre IESU folte leiden,
fo ift algdenn dis ihr Wabhlfprudh: Tycb glaube,
darumeedeich, denn SESUGS it ihnen nun be:

fand in feiner Scdhodnbeit und HerrlichPeit.

Gie nehmen den NRath SESU an audy mit

cinem
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einem bebergten Nuth; Denn,da fie etfennen
wie 3E(us vot fie fein Leben und Vluth gewaget hat,
fodencEen fie: $HEtr IE(u, ich werde divsu Eb:
ten alles wagen, Sein Creu3 nicht achten, Feine
Schmad) nody Plagen, nichts vonVerfolgung,
nichts von TLodes Schmergen nehmen 3u Her:
gen.  HEr 3E(u, dubaft nichts gefraget nacdy deir
ner Elhve, da du mich wolteft ecldfen, auch meine
€hre will ich vagen, wenn 8 deine Shre erfodett,
Die Lelt mag mich fhanden und [aftern, wie fie wol-
le, ich frage nichts darnazh, denn bey dir exblicfe ich
tine grifeve Clyre : HEre S (u, du haft nichts geach-

fet Die BequemlichEeit diefes Lebens, da du mid) wole

. teft befrepen von der ®ewalt des Satans, bie ift
audh alle meine BequemlichTeit; dieich auch in diefer
Welt tdnte genieflen, wenn ich dir nich nachfolgetes
iy ill fie aufdeinen AWincE gerne verleugnen : Here
J€fu, du byaft verfchmalyet Die Giter diefes Lebens,
Vubift avm gebolyren, ob du gleidh veich wareft, da
baft du alles, twag du mir gegeben: Jch will nichtes
i der AWelt haben, roenn id) auch_etwas habes
DCre IEfu, du haft die Gunjt dev Menfcben gas
nidbt angefebyen, was frag ich nach der Lsoblgervoe
genbyeit Dev Ielt ? Denn ich oeif: ABer dev el
Steund fepn will devift Gottes Feind: Genug und
aber gnug fhabe ich, wenn ich weif, Dag ich bep die
und bey deinen Vater in Gnadenbin: HEw FEfu

ubaft auch dein Leben inden Tod gegeben, um mich
Dom Tode ju eeldfen und mir 0as ewige Leben ju ers
Toetben, hier ift auch mein Ceben, mache es mit dems
felben nadh deinem IBillen, folte ich auch mit meinem
Lode
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Qode deine Ebre anf Erden verherriichen, fo gefcheh?
$HEre dein Wille! Ach HEre IE(u ermwecte dod)
alle deine Glaubigen, Daf fie um deinet illen alled
€lhre, Anfehen gute Tage, BequemlichEeit, Geldy
Gutly Amt, Stand; wagen, damit die YBelt avd
folchem 2Bagen. urthyeile, du miffeft doch ein fey?
berelicher Henland feon, um roeffen YBillen Deiné
Sldubigen alles wagen! ®ieb miv auch melyred
Krafftalles 3u wagen,

9WBiv machen bierbey diefe Anmevctung’
Aus erweckten Seclen, fo fhwady und
furchtfabm ibre erfie Glaubens-Gange 38
SEf {ind, ESnnen durchdie flavcte Arafft
Chrifti tapfeve Glaubens:sxelden werderh
e hatte das Dem Nicodemo, da er mit Menfchen”
Surcht anerfillet ju 3E(u bey dex Nacht Fam vorhe?
fagenfollen: Du wirft nod ein tapferer Glaubens?
$yeld erden, alfo, daf du dich des unfeyuidigenIEH
woirft annehmen, wenn deine Eollegen in deiner G¢/
gentvart von ifym tbel veden terden, ja, wenn FEus
am Creuse hangen wird, als ein Ubelthater, fo witd
dein Glaube fo grofi fevn, daf du wirft bingelen und
ilyn vom Creugenehmen? Und alles diefes ift DO
gefhehen. Nicodemus ward ein ftavcter Glaubens’
$Held, nicht duveh feine, fondern dureh Ehrifti Krafft
Cben diefes erblicfet man nod anmanchen Glaubl
gen: SSn ibyret erften Crwectung find fie bisweilen
it aroffer Menfchen-Turche umgeben.  Da heiftd
ofters lange Reit: IBas werden die Leute darzu 0/
gen? UAD ityre erfte Gdngethun fie ju Shyeifto mit
~ bebenden Fuffen ; llein, wie fravek offenbabuet f:g:

: ni
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nicht an ihynen der frarcie Yrm SEfu? Dieic Anmerz
Cung mbdaen fich ju Nuge machen a,) alle fFarche
Glaubens:selden, dic nicht allein FEfum frey bes
Eennen in ibrem gansen IBanbdel, foudern, die auch
umibres Heplandes GBillen mandhes waagen, diefe,
Yoenn fie fehien, wie ernsectte Seelen mitjitternden
Siffen vor Menfchen-Sutcht ityre Glaubens-Gdnge
3 3 u lange Reit thun, gerathen in eine Gerings
fthasung derfelben, Daf fie diefelbe entroeder veradys
ten oder wolyl gar vevmerffen, fagend; Mt Diefen
Yoilles garnidyt fort: Unter der Menfchen-Furche
lieget bigweilen in dem Hergen ein foldyes Saamens
Kdrnlein ves Glaubens verborgen, aus weichem eity
fo ftarcEec Baum des Glaubens hervormadbiet, daf
man fich dariiber perroundetn muf: Den ftarcken
@,[aubmsaf)clben gehet e8 bigtoeilen, toie Petro, da
Feine Notly roar, fo fprady ec: Sy will mit Oir in den
<00 gelyen, aber, da eine SNagd nur ihn anfabe, fo
betleugnete er §Efum: Und denen fehwachen erroecks
ten Seelen gefot es fo twic Ricodemo; anfangs batte
¢ nicht einmaly(, den Putlyyn 3E(u u geben, mufie
€ nur thyn des Nadyrs; Alein, da JEHus geftorben
ax da tonte ex thn am Tage vondem Ereuge abs
nehmen: b.) lle vedliche evweckte Seelen, diefe,
Wenn fie in der Yrmutly des Geiftes fiehen, dencEen
18roeilen , tie wird s mir geben ! wennid) um K-
fu willen in der Gelt etrwas folte wagen, da wurde
1 untreu werden, dawirde idy ACmm verlafjen:
tarcte Glanbengs. SHelden, die gleich einem geiftlie
en Goliath wolyl geenftet find, werden beftehen; ale
¢, wie ird es mir geben, dev i gleidh einens
; D jungen
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jungen David die Kriege des HErrn nicht ju fﬁ;rcn
woeif ! foldye halten fich nur fein im Glauben an dev
ftarcen 2Avm FEu und wiffen, qus einem furdhtfas

“men Nicodemo ift ¢in tapferecRNicodemus gervordett.

Es Eommet bey dev geiftlichen Tapfeckeit des Glaws
bens nicht auf uns, fondern auf den Aem JEfu an.

o o N o

Go haben wir von Dem WNicodemo drey befondeté
Lelyren gelernet, roiv haben, da tiv diefelben roeitet
ausgefiilyvet, uns den IBeg ju einer IWBalyheit, dieitt
unferm Gvangelio lieget, gebalynet) und roeldhe wiv

mit folgenden Lootten vortragen :
$Ein jeder muf ein andever Ulenfd) als
e von Liatur ift werden, wenn ex will di¢

ewige Seligteit erlangen.
oBit geteauen uns diefe ABalrheit eine Haupts
£ ehre, wie dev gantzen, alfo in fonderheit Ot
Chriftlichen Religion sunennen. Qie gefundé
Wernunft, wenn fie vie Grundrifie einer natdrlichen
Religion entwitffet, fiehet fchon ciny wie bey einett
Menfchen, deflen BVerftand mit Unwiffenbeit undr
wefjen LBille mit Boflyeit anetfillet ift ja. effen
PBegierden und Neigungen in eine Unorduung gera’
ten {ind, cine Aenderung miffe vorgehen roentt
et einet roalyren Glickfeligheit wolle fabig rwerden:
IBasift die Uefache da die LWeifen der IBelt 0
viele BVorfchldge thun, wie der Berftand von et
Unwifjentyeit) Sethiimern und vorgefaften Meinun?
gen befrenet roerden Fonne? Las ift die Urfacbe,
daf die Klugen dicfer Erden das Recht der Natuv
unterfuchen, aus dem Lichte der Weenunfft DI
Dilichten, die wiv ©Ott; dem hdch{ten QBefené) ?::l‘:
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Menfchen, als unferm Mitbireger, uns feidff alé une
{E‘,m ndbeften Nachiten fchuldig find potfdyreiben ?
Shnen leudbtet in die Angen dieIBalyrleit weldhe roie
vor uftellen ung vorgenommen haben. Nut ift biers
bey jubeflagen, daf die Bernunfit srvar cinige, allein
hiche binldnglicdye Miteel vorgufdreiben weif, wie
Viefe wichtige Yenderung des Sinnes, bep wwe!cher
man der Gemeinfehaft mit GOty als dem hdchiten
Oute fabig werde, ju Stande Eommen Eonne: Bey
Dem Lidhte der Offenbalrung erbennen wir nodh
beutl'lcber, wie Diefes eine rechte shaupt-Lebre dep
Chrilichen Religion fey: FBarum bhat ung
Ottvon Eroigeit geliebet und aus Liebe uné feinen
obn gefehencEet ? rarum ift Der Solyn GOtted cin
20tenfch geworden, hat s Gefets erfillet, fein Blug
firung vergoffen; und dureh dafielbe uns mit feinetm
ater auggefvhnet? Warum ift ev begraben wore
en? Warum ift ex von den Todten quferftanden
undift davauf gen Himmel gefalyren; ja hat fich geo
fesset jue rechten $yand feines Baters? Der End=
3toect dDabey war diefer, wir Menfchen folten an ibn
8lduben und durdy den Glauben andere Menfchen
roetden, als wir aus dem Fali2Adams nach dee fleijeye
lichen ©eburtly find,  Wer diefes heutige Evangelis
um betradyter, wer da bedencEet, weldye Reden JE»
U8 Der groffe Prophet ju Dem Nicodemo gefilyrety
,g‘uﬁ bon der Gewiflyeit diefer Lebyre ubecfilyret wers
°¢h, und, damit man eine Yusflichte fuchen Enne,
O¢roege man den gwenfadyen Ausfpruch Pauliy
elcher feyreibets ~§nChriffo JEfir gilt wedee
efhneidung, noch gorbaut etwas, fondern

2 dex
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der Glaube, der durd) die Liebe thatig iff Gal
6. InChrifto IEfu gilt weder Befchnei’
dund noch Verhaut etwas, fondern eine neue
Creatur Gal. 6, 15,
DWivwollen bhierben dren TJragen erdrtern.
Die evfie Srageift:

YWelche muiffen diefe AUendecuny evfaby
ven? Daalle Menfchen in einem gleichen BVerder?
ben liegen: Esiff bier Fein Untevfheid , fic
find allsumal Sunder und mangeln dcs
Rubms, den fiean GOt haben ollen;, Rom. 3/
23. und bey ®O1t Lein Anfelen der Pevfon ift, 0
folget, Dak alle, weldye wollen felig werden, miffen
in ber Warlyeit tonnen fagen: Es iff mit mit
gang andeve worden.

Do laffet ung hierbey befonders mer’
cfen, wie Diefe Aenderung erfahren muffen
a.) nidtallein die Jungen, fondern audy of¢
ters Ote Alten.  Crwadyjene und betagee Beute ¢er#
Fennen bisweilen, wie Kinder und Jiinglinge ndthid -
Haben, daf Gottes Geift in ihnen ein neues et
fthaffe: IBie ofters denckertnicht die Elrern? es iff
gutly,daf die Jugend in dem Chyriftenthum unteceid”
tet werde, ja, wenn fie an decfelben Boflyeit und Bin/
difche Uppigkeit wabhrnehmen feuften fie auch rwobl:
Ach GOt ! exbarme fich iber unfere Kinder und ma’
he aus ihnen Menfchen, die nach feinen Gebote!
roandeln, et nehme von ilynen Das bofe und fchafie it
ihnen ein neues Herss! Allein fie dencen nidyt A
fich felbft, fie fteben in dev Meinung, oeil fie alt ab
Galyven find, {o todten fie auch fbon alt in dem EhtV
frenthum, Da fie doch folten wiffen, Daf mandper {ctlel:

(¢!




0

Dev evvoeckte Llicodemus. 53

alter reif feyn Eonne, det ein roeifes SHaat auf feis
niem Saupte tedget, und ift doch nodh nidt cinmall
¢in Kind in Shrifto; Alle evrwachfene und betagter
voenn fie auch fchon ein graues Haupt tragen, follen
fich alfo wolyl prifen, noie fie mit GOt frehen, wnds
ob fie, voofern fie in iysen JugendsJabren den Bund
mit Ot verlafjen, etroas audh in ibyres Seclen
durd) die Gnadentoircfung Des heiligen Geiftes evs
falyren aber, D fic Eonnenfagen: s iff mit miv
gang andersworden , auf dag, wean fie alt in
Siinden gervorden, fie GOLt um feinen Oeift jue
feligen Aenderung ihres Hevgens antuffen mogens

ex war denn Licodemus, i weldhem FEfus
fo vieles von der Nothroendigheit de Liedergebuttl
xedete ? Gherif fein Singling fondern et hatte in dev

Belt {chon viele Sabre gelebet und Fonte fich vies
leitht 3u dev Balyl dev Ylten rechnen.

b)) it allein dieGeringen, fondern auch
die Vornelymen. Diefe haben vor jenen mandyes
3UM voraus vor TMenfchen: mandyer vornehmer
Mann hat vot den gemeinen Seuten einenBorjugin
Aufehung der Elyve und Des Anfehens; weun ex mit
Dem teithen Mann Lan Fofiliche Kleiver alle Tage
fich anlegen, und eine Eofibabre Tafel balten, fo fiehes
Die ABelt auf ifyn, dabingegen ein armet Lazatus ju
frieden feyn muf, oenn ev cinige Brofamlein fan
auffefen,  TMancheunter den BVotnehmen diefer
%F‘t bhaben por andern ein Anfeben wwegen ihres
Reidhthums und Uberflufies an idifthen Guthetn
und, da fan es denn gat su leicht gefchebyen, daf fole
che angefehne und vornebme Lente Diefer Welt einen

i D 3 folchen
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foldben falfhen Sehiug maden: IBeil GOt und
etroas yum votaus in der ABelt gegeben, fo ritd et ¢
mit uns nidht {o genau in dem ercke unferer Selig?
Feit nehmen, Die Geringe muffen vur auf dem fchma?
len 2Gege jum Himmel eingelyen, aber vor uns ift di¢
Gtraffe nadh) dem himmlifhen Ferufalem fchon
etoas weiter; ja fie mdgen wobl bigmeilen auf di¢

ungegrindete Meinung gevathen, wenn fie nuyin des |

Himmel eingehen wolten, fo wirde fie GO mit
Qanef dabinein nehymen, fie mdchten hice Teben, wi¢
fie rolten, in Glauben oder Unglauben; Allein fie
folten wiffen, dag ein Konig David fo wob, als ein
gevinger 3olner ben® Ot hat Gnade fudyen miffen

Ka fie folten gedencfen, Yer war denn Yiicodes |

mus? ein vor der FWelrin cinem felr groffen Anfes |

ben frehender Mann und dodh seugete ihm ZEfus am .

ti¢ et aud mifte ein anderer Menfch werden, Die
Lebre von der LBiedergeburtly ift eine Lection, twelche
SEfusallen ohyne Unterfcheid denen Geringen und
‘.Bprmebmcn, alg Den eingigenILBeg jumHImmel an
foeifet.
- ©) XTidbt allein die Ungelebrten, fondernt
aud) die Gelebrten: Mandyer, dex feinen Kopf mit
vielen LWifjienfhafften diefes Lebens erfiilie hat)
witd nidyt unwillig, wenn dev LWeg sum  Himmel
Den naddh feiner Meinung unverftdndigen und cine
faltigen Levten aus GOttes Lot wird angewies
fenyex DencEet, folche Menfchen find tumm, diefe muf?
fen aus det Bibel Flug gemacht werden; Aber, voenn
einem folchen ®elehrten aus der heiligen Srifft
wird borgehglten, daf die Ecfentnis  alley irb@i&beﬂ
pras
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Gpraden, Wiffenfdhaften, Kunften, Crfabrung und
Klugheit ung nidytes gum Himmelreiche KEfu helfie,
fondern, daf grofle Theologi, Juriften, Medici,
Philofophi, GSprachFandiger, wenn fie nicht den
byeiligen ®eift und den wabren Glauben an IEfum
inder YWiedergeburtly erlangen auch mirften verlobs
ten gebyen, fo wil folches einem folchen gat nicht inden
Sinn, er dencEet, wie folte midhy GOt Ednnen vets
Dammen, dex ich mit meinem Biffenfchafiten in Dee
Welt fo brauchbat bin gewefen? das Fan in Eroige
Feit nicht gefchelyen ! O daf dodh alle folche weife
Seute Diefer PBelt bey fidy Diefes iberlegeten! Yer
war denn LTicodemus: Gerwif fein ungelebrter
Mann, und dennoch drang JE(us in fein Gemith
binein mit der Lelyre von DerQBiedergeburtly, dadurd
Eonten fie iniyrem ®emiithe uberfulyret voerden, wie
idifche Geletyrfamecit ung Eeine Frebheit gebe den
fhmalen XBeg gum Himmel 3u vevadyen. .
DieAndere Jrage ift:
Durd) welche Nittel wird diefe Verandes
rung des Sinnes von GOtL sum Stande ges
bradyt? SHierbey wollen it nicht gedencfen an die
wundetbalyre IBege, auf weldhen die Weiheit
Ottes in vorborgenen randelt) wenn fie jur Bes
Eelytung eines Suinders will Lotbereitungen mas
then.  IBi finden davon foldhe Proben in dev heis
ligen Scyriffit, daf it mifjen vollerBerwunderung
austuffen: @ welch eine Tiefe ! Wenn jenes
vetiolyrne Solyn an feinem bbdfen Sinne eine Aendes
vung exfalyren folte, mufte et in einen fo groflen Mane
gel gevathen, vaf er, alg ein Saubite mit denSauen
D4 pugleich
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gugleichy Trabern effen mufte Luc. 1§, 142 17¢
QBenu ein Oneflimus durdy den Diienft des Apv’
ftels “Pauli auf andere Gedancken folte gebradt
werden mufte ety nicht auf Gottes Befehl, fondetn

nue Julaffung, feinem SHeren dem Philemont |

Shaden thun und dataufvon ilym weglauffen, au
DaBeralfo su dem Paulo Edme Philem. ros 18
Und wie wanderbalyre IBeqe gelyet nicht die erdat”
mende Liebe GOttes mit Slindern, renn fie diefels
be fudbet alis dem BVerderben ju jiehen! Mandet
muf jum Preife GOM:s BeBennens S Fane, 00
ih auf den Sunden-IGegen wandelte in eine au
genfcheintiche Sebens:-Gefalyr, allein, da midy GO
aus. decfelben vecht wunderbabrer YBeife evvertetes
bebam ich cinen folchen Seblagan mein Gewifien,
vag ich gedachte, in meinem Gemiitlye muf cine Aens
derung vorgehen, oder ich aehe ewig verlohren!
Mandyer mug gur Verberrlichung der gbttlichen G
barmung fagen: Sy lebete ebyedeffen in groffer Si¢
derhyeit, ich oar um die Crrettung meiner Seelen
aang unbebummert, idy fand aber obngefelr ¢in
DBlait aus der Bibel aufder Erden liegen, ich nabym
folbes auf, die Woree, die auf demfetben funden
ourdpdrungery, da ich fie laf, derqeftalt meine Seeler
VaB idh begieria ward eineBibel mir angufchaffen, ich
vubete qudy nicht, bis ich diefelve befam und, da ith
anfieng in Serfelben andadbtig julefen, da ward idh
e anderer Menieh. . Mandyer leget jum tulyme
feines febr trenen Sevlandes viefes Bekantnis ab:
Jb war ehedem ein Sabbaihe - Sehander, Ddie
Berlidiguug. des gbrilichen  Iovtes anaubt’)rt:

. 194
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toar mit 3t wieder, deg Sonntags gieng ich liebee in
ein Sauf-Haus, alg in die Kirche, da idy an ¢neim
age audy in Beariff wa in eine Trinct-Gejel=
fdhafft su gehen und fchon auffer der Stadt gefom=
men At undid ybrete, tie die Glocken andere I
vas Haus Gottes eintauteten, fo ubev fiel mid) un=
vermuthet eine felye groffe 2Anaft, da idh) dacbte, was
thuftdu? jaich batte Eeine Dulyey ich mufte wiedet
suchicfe felyren,  Mancher, wenn e von dev QUendes
rung, die ex an feiner Seelen exfabren, redety bridht
indiefe AWnrte qug s ey wariehedeffen ein fehv.boz
fer Menfch, daidy aber auf einer NReife war, 10 ges
vieth iy in die Gefelifchaft cines felyr frommen Man-
neg, det vedete mit felyt vicles vor, toie gut man es bew
Efu adtte, wenn man fein $ers itym Ubergebe und
vonderReit an rechne idh den Anfang meines €hris
flenthums,  Golche rounderbabre IBege: gebet
GOt mit denen Siindern nad feiner verborgenen
Gnade, iber weldhe man billig austuffen muf: O
weld) eine Tieffe ! ' 2
Diefe wunderbahre  TWege OOINVES
Betrachten wir iest nicht, unfere Gedancen vichten
Wir vielmehr quf die GuadensMittel, an wels
the B Ott nach feiner Giite und Leifibeit uns gebuns
D;n bat, welche find dag qcoﬁcnbabrte B ort und
die beilige Sacramentes IBelch cin hevrliches Mits
tel dex Ijiedrgeburtly ift nicht die. beilige Taufie?
Wir haben fdyon oben Sengniffe Ver heiligen Sebrift
angefiilyret, welhe foldyes beweifen, jeso betuffen’
LI ung auf die Crfahrung: Manches Qind fhithet:
n feiner Rindiyeit, 6 hat eben Leine Chriftliche Cra
dehung genoffen und, dennodh nimmet man an deme
D5 felben




1)

——" E B I S

§8 Dev evweckte Yiicodemus,

felben wabe befondere Gnaden-IBirctungen des
beiligen Geiftes.  Man fiehet an ilym, wie eg in dem
®lauben des Sohnes &Orttes lebe und audy in dems
felben recht freudig fterbe, wober Bommen folche gute
Betvegungen ? Woher Eommet eine folcye Kreus
' DigPeit jum Sterben, da die Natur den Tod vor das
allerichrecElichfte halt? Solte man wolyl 1ieder
GOttes Lot und die gefunde Vernunfft handeln,
wenn man faget: Sebet, das ift eine Frucht der heis
ligen Tauffe: Xn foldhem Kinde wird Fund und of:
fenbabr, was Gottes Geift durch das Bad der WWies
decgeburtly in iym gewourcfet bat.  Gleichtvie in ei-
nem Samenkdrnlein, welches Des FWinters in dex
Crden lieget, eine Kraft jum wachfen fich befindet
llein die Kalte und dev Schnee halt diefelbe auf,
0ag fie nicht hervor dringen Fan, wenn aber im Friilye
ling die Sonne mit ilyren warmen Stralylen fich nas
ert, fiehe, fo wird offenbalyr, weldyer Seegen in eiz
nem folchen Kbrnlein gervefen ; fo wivfet auch det feis
lige ®eiftin die Hethen dever Kinderin der Tauffe
ein fthones Samen: Kornlein, fcheinet e8 nun
gleich inden exften Fabren, alg wenn daffelbe gant
dabin fey, yenn die Kdlte der Findifdyen Cinfalt und
Der GSehnee der Thorheit folcdhes bedecet, fo Pan e
body, wenn die Gnaden-Sonne, IC(us mit feinen
®Gnaden«Strallen 0lches bejcheinet, wie infeben ale
fo auch inSterben herelich hervor Feimen. So eine
groffe Srafft sur IBiedergeburth rir der beiligen
S auffe sufchreiben, fo beiffen roiv Doch nicht redht die
grofleMNiEbraudye,welchen leider! heutigesTages der
LTauffectus untesroorfien ift. Welche unéfanbbte
inden
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Siinden begelyen die Eltern bey Crroehiung der
T aufsRengen, Da fie fleifchliche Abfichten Dabey ale
lein gum Endswoect haben! weldye Aergernifie gebernt
nicdht die TauffReugen dfters bey Dem Taufftein
mit hochmuthiger Kleiders Pracht, Pricedene
Streitigbeiten, u. 0. g! LBir cifern auch mit allem
NRecht wieder die Leuchtfinnigbeit dever Eltern und
Kinder, dadie Eltern denen Kindern den inder Taus
fe aufgeridhteten Dund eines guten Gewiffens mit
©O1t nidhyt forgtaitig voshalten und, da die Kinder
aller guten Ermahnungen derér Eltern ohngeadbtet
die Tauf-Gnade fo liederlicdh von fich froffen.
ABenn ein Knecht FC(u ein Kind tauffet und fiehet,
voie mit fehr weniger Chrerbietigteit die TauffsBeus
gen da ftelyen, undbedencfet, wie wenig Sorgfalt
die ltern ofters tragen ibre getaufte Rinder in dee
Turcht vesHEren aufgusielyen,fo vuffet ex faft aus mit
Kohanne in ciner etrwas verdnderten Meinung:
b tauffe dich, liebes Kind, mit Yaffer, wobey
et heilige ®eift mit feiner ®nade auch gegenmdrtig
it allein, wirit du audy indem Bunde mit GOTT
bleiben? oljt du bundbridyig rerden; {0 roiinfche ich,
vag I E(us, deffen Schubriemen ich nicht wiies
digbin aufsulofen, dich mit dem beiligen Geiff
und mit dem Seuer tauffen wolle!Suc. 316,
$Hieraus folget, vag auffer der Tauffe audh das

LWort Gottes, als ein Mittel der Wiedergebuvtl)

angufeben fev. Und diefes exfodert auch die Befchafe
fenlyeit des menfehlichen LBefens) was find Men»
fhen? Hereliche Gefcbdpfe Gottes, welche obifie
gleidh tief gefalien find, dennodh haben: einen. ‘.ﬁBerﬂ

and
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ftand, mit welchem fie Borftelungen Ednnen annely
‘men, und cinen LBillen; in weldhem fie unterfchiedlis
che Bewegnngen fonnen efahren;  LBas find
Menfchen ? Nicht folche Creaturen, welche durch
cinen eufierlichen Jwang, wie das Eifen durch den
Hammer und dasg Hols durch die Ayt Eonnen beroes
get roerden, fondern die Pervegungs-Griinde wols
“fen'or fich haben, duech weldbe fie gereiget rerden
Diefdyeinbare Luft der Siinden 3u verleugnen, und
Die walbyre Luft in Ehrifto ju genieffen. Daf nun vov
folche verniinftige Gefchdpfe ein felyr bequemes INit?
tel sur Crleuchtung ilyres Berftandes undzur Vers
befferung ilyres QBillens ein  gefchriebenes LBort
welches feinen Uefprung nicht von Menfchen, fon?
Dern von @Ott-hat, few, muf ein jeder befennen, wet
ven Snbalt der Schrift anfiehee und damit vergleis
chet den Juftand der in Situde gefallenen Men?
fben.  9Bas wird ungin der Serift vorgetragen?
Delches find die Lebren, weldhe OOt dem ing BVer
devben geratenen Menfehen in Diefem Budye vore
fiellet 7 Der etbarmende GOITT balt den
Menfchen vot ifre Verftindigungen, seuget ihuen am
welche fible Jolgen daraus fhon entfranden find
und noch entftelyen Ednnen, und diefes ift die Lelyre Des
Oefeses; Cr chlieffetihnen aber auch auf fein vo¥
fiebe wallendes Bater-Hers; et ftellet ibnen dav ¢l
nen Mittler, Bevfdhner und Fiefprecher, durch wels
¢hen fie ieder Ebnnen mit ityrem Schopfer ausgefvh?
net toecden, ex preifet ihnen an die grofle Seligketts
woeldye fie inReitund CroigPeit geniefien Fdnnen, und
Diefs ift Die Lebreves Coangelii. LBev diefe benf?[;
m

B
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men Letyven Der Bibel bey fich vecht bet‘rad)tet,,mqﬁ*
voller Bermunderung austuffen : O die Schrifjt ift
¢in beilfames Mittel, durdhy roelches der Menfcy auf
andeve Gedancien Ean gebradht moerden: Betrachte
id) Dag Oefe hdre ich, wiemic die Slinde in ifyver
HeplichEeit und Sehadlicheeit roitd vorgeftellet, {0
muf mein Berftand tiberzeuget und mein Bille bes
toeget werden, dag i nadh einem befjernBuftand ans
fange ju trachten, als der Fuftand iftyin weldhen mich
et Fall Adams at geftiirset: Sebe ich in dasEoans
gelinm binein, alg in die Sehas:Kammer, in welcher
miv fo herrliche Schase des Heils, welche ich in Jeit
und Eroigkeit Ean genieffen, roexden vorgetragen, fo
wird der Berftand wberfihret, daf man e in dem
Dienfte FEfu weit beffer habe, als in demn Dienfte
Der Sunde, ja dev LBille witd aud gereitet nadh dies
fer groffen Geligbeit mit Eenft fich su fehynen, um dérs
felben thyeillyaftig ju weeden s Tenn wir diejes ervoes
gen, fo mufjen toir beFennen, 0af Das aus dem Gefes
und Eoangelio beftehende LBovt der heiligen Sebriie
ein gefegnetes Mittel fep, durc) weldhes indem Men-
fchen eine felige Sinnes-Aenderung fonne hervore
gebracht werden, und da werden it die Urfache ere
tathen Ednnen, warum Sacobus fthreibet: Ex Hae
uns gesenget nach feinem YDillen durd) das
Xort dex Yabrbeit) auf 0af wiv wdven Erf
linge feiner Creatuven 1,18. ja, warum Paulus
nod) roeiter gehet und austufiet: Jeb fchdme mich
des Evangelii von Chriffo nicht, denn es ift
cine Reafft Gottes, dieda felig machet alle, die -
dvan glauben;, Rom. 1. 16, Sielig ift alio dex

‘.D?enfcb,
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Menfdy, woelehet fich mit Maria ju den Firffen JEM
feet und ju bdret, dem; wag ev ihym in der heiligen
Gchrift vortragen [affet.

' Die dritte Frageift:

YDorin beftebet diefe AUenderung, weldhe
der Wienfch muf evfalyren, wenn ev will felig
werden? Daf diefelbe fich niche erftrecfe auf die
cuferliche &tande, ift nidt ndthig su erinnern.
gBenn ein Menfdy wicdergebohrenwird, fo bleibet
er nach Den euferen imftanden das, wagerift: Ein
Bauer bleibet ein Bauet, wenn ev auch bebelyret roird:.
Ein Konig bleibet ein Konigs ob ev gleich riederges
bobhrenwird: Ein Here bleibet ein Here und eiv
Knecht bleibet ein Knecht, wenn auch bende diefe
Aenderung des Sinnes erfahren. Sondernes gehet
in dem Menfdyen cine Verbefferung vor, die Seele
witd in einen beffern uftand verfeset, ob fie gleid
ihre natirfiche Krdfte und Cigenfchaften bebalt, wie
wohl die Werbefferung des L3andels fich audy offens
bahren muf. Laffet ung aber hietbey Ddiefe ey
Puncte erroegen:

@) YOorin diefe Aendevung des Sinnes
wenn fie nach demSinneGottes [oll vec)”
tev vt feyn, nodh nicht befehe. :

Sie beftelyet
a) nidht inbloffen YDiffen.  €3ift Diefes ges
1vif, Do ein Cridntnis gdttliher LSabrheiten uns
nothig fen, wenn twit durch dag IWort Dev
5B ahtheit follen von neuen geifilicherIWeife gegeuget
yoerdert.  €ine jede Berbefferung in Dem AWillen
fegset cine Crfentnis gum voraus im %erﬁang;
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€3 ift audy Diefes unldugbalyr) daf in denen Auss
fperichen Dex heiligen Schrift, wenn woit fiein ihrem
Sufammenhange wiffen und tberlegen, fo Eraftige
BewequngssGrinde liegen, die unter dem Gnaden
Cinfluf des heiligen Geiftes, fabig find unfern Sinn
juandern; Allein wenn wit davauf nicht mercfen,
und die exEandte YWarheiten aus dem Gemuthe ung
fcblagen, fo Ean der Sinn audh bey vielen LBifjen
unverdudert bleiben, Alfo folget diefer Schlug nod
nidht: e war vot 1o, Jalren in groffer Blindz
beit, ich roufte niche, wer GOt und IEus fev, i
Bonte Feine Predigt verftelyen, nun aber weif ich vies
leg aus ®ottes ot gu fagen, alles, 1as ich nun
bire odev lefe vom gdttlichen Dingen ift mit voeit faf
licher; Alfobinichbefelrt. Esfan mancher Hand=
wercEsmann feine Profeflion von Grunde aus vers
ftelen ex gebyet aber nach der Faulbeir, findet mebe
fein Vergniigen an luftigen  Oefelfchaften, am
Spiclen und Sauffen, weldher vernunftiger Menfeh
Wird von einem folchen fagen: Das ift ein rechts
fthaffener HandrercEs-Mann, dDenn ev weif, 1was
iU feinem HandwercEe titd erfodert?

c) YYidht in bloffen guten Redeny Dle
Spradhe Canaans nimmet heutiges Tages in dex
Clyriftentyeitungemein gu. Die, oelche breit und
toeit in Dev P3¢t gereifet find, Die mit vielen Vdlcfern

- ¢inen Umgang gelyabt hyaben, mdgenden Streit une
terfuchen und fdylichten, weldre Sprache am meiftens
auf dem Erdboden geredet twerde, Ob, wie viele in Dies
fee eit belyaupten ollen, diefe Elyre der Arabifdhen

iv Fomme; i Eynnen diefes als eine gcmiﬁeéw%l)!:

11}
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beit belyaupten, daf untet Den SiyiftenBolcf die
Gpradye Sanaans am meiften geredet voerde; man
gehye in Stadte Flecken und Dorfern, fo rwitd man
uiberall Den Derveid dDavon finden:  Jnden porigen
Keiten falje man die Cangeln an vor die Oertets an
svelchen Lebyrer diefe Sprache redenfolten; Aleinin
diefenTagen wachfetroie d

dieGrEantnig alfo auch Das
reden vomGuten an viclenOrten. Ten treueKnedhté
A Efu, Deren®ebeine bey hundertSabyren in derErden
fchlaffen, folten aufftehen und ihve Gemeinen anfe

lyen, roie todrden fie fich veroun

detn, daf in denfels

Crinnerung felyr ndthig:

benuntev alten und jungen mandhe anjutreffen find
Die aus der Sebrifft die Sprache €anaans Hor
treflich gelevnet haben ? Dodb in diefer

it iff. diefe
Man muf nidt o uethel

Denn jeso rede
Gpradye Canaan,

lens X Fanungemein

fenthum machen, aljo i ‘
n in allen Standen viele D€

fehdne IBorte von dem Ehris
bin idhein wabrer Ehyifis

diec anilyrer Seelen eine Sinnes

enderuna noth nicht exfabren baben.

¢) YYicht in bloffen Uberseugungen. YDas
find Ubersengungen? Ienn der Berftand Ded
Menjchens durdy gerviffe BVotftellungen und Grin?
De o eingenommen wird, daf ex fagen muf, das iff
wabr.  Und fo erfabret auch mancber vor feinex BHes
Felyruna in Anfebung gbttlicher Dinge foldye ubers
seugungen, daf er befennen muf, das ift waby wa
mir in Gottes TGort gefaaet witd,  Diefe Uberjev?
gungen find von jwevetler Gattung: Einige entfte?
ben aus Krdften der Natur, und alfo find fie blos nd?

ticliche Mberseugungen, wenn ¢in el - TBeife
Srinde
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Griinde darleget, daf cin Gotr fen, und.ich Fan nidyes.
Dawicder vorbringen, {0 heift das : Sch bin Hberjeus’
get; Daf ein @O1¢ fey,  Andere. Fommen her qus
devGuade des heitigenGeiffes s IBenn-wit in det beis
ligen CSchrift (efen. und wiv werden. im Serviffen
uberfubret, dafdag, was darinu enthalten waby fes,
foift Das cine gitiliche Hbergeugungs wierwobl bey.
mandben es cine blos, natieliche Ubetieugung iff :
2Alle: Uberseugungen find hody und yweztly ju acheny
auch die nathrlicyen, allevmeift aber die geiftlichens
urdiefes eingige ift Dabey ju erinnetn, daf man
nidht einen folchen Sebluf machen muifie: ey etme
pfinde in meinem Werftande groffe Lberzeugungen;
Daber ift in meiner Seelen eine walyre Sinnes:Jletis
Derung porgegangen und ich bin im Stande felig jus
fletben: Go wenigrals diefer Sehiug gilt ; TWentt
Man fagen wolte: Diefer Lebr-Knabe ift doch tbets
seuget, daf ev miffe fleifig fenn, wenn. ex feine Pros=
eflion wolle vecht lernen;alfo ift et fleifig ob et aleich
alle Tage mufig gehyet, denn ex hat dodly eine bers
seugung, daf ev fleifig arbeiten miftes So wenig fan
mansfo urtheilen: Sy bin bebehrt, deun id empfinde -
VieleUbersengungen an meiner&eelen s b bin tibers
aeuget; Dag idy ein anderer Menfch werden mifje; ale

fobin ich ¢in anderer Menfch geroordent.

o Xlidyt in bloflen Rabrungen. YVas
find die Rubrungen? Die gute Bewegungen;
vocldhe Dev Menfely dureh) die Gnade es heiligen Geis
fles an feiner Geelen erfabret, daer ans Borftels
lung DererStraffen, Surcht und Sehrecten und aus

othaltung eimt@eeligfeitéin%crlangen, Diefelbe
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ju genieffen empfindet 3 Alfo find die Gnadenritly
rungen von pwepetley Gattung, fie find gefeslich und
alfo unangenehm, oder Evangelifch, und alfo feh?
angenehm s Cine gefesliche Rubrung Hhatte dovten
eliy) Da Paulus tedete von der Gevedytigteit,
von der Reufchbeit und dem Jutunfrigen Ge?
vicht exfchract Selix Apoft, 249 25. eine angenely
me NRubrung empfand dev verlohrne Sobhn, da ev
fich voftellete, wie gutly die Tageldhner es in Dew
SHaufe feines Vaters hatten, denn Da faffete ev Die
SHoffuung, wenn et audy nicht, als ein Solyn mebht
angenommen tiitde, fo Eonte ev ¢s voch fo gut, ald
einTageldhner bey feinem Bater haben, wenn ¢
fich aufmachen und ju feinem Vater Fommen roirdo
fuc. 15, 17. Doch die Rihrungen beweifen nod
nitht alleeit, daf eine SinnessAenderung bey eines
Menfthen fen vorgegangen; denn fo hatte auch Feliy
groffe ®nadensRibhrungen, denn er exfchrack uber
die Worte Pauli aber, da et fprach : Paule, gebye hin
auf dismall, wenn idh gelegene Jeit habe, vill i
iy hee laffen tuffen Apoft. 2425, fo rourden folde
Rilrungen erfticet; Alfo darf niemand ficher alld
urtheilens Sch habe viecle NRabrungen an meined
Seclen exfabyren, da ich bisoeilen in Sdyrecfen, bis
weilen in Greude bin gefeget worden, alfoift in mei”
net Seelen eine Aenderung vorgegangen.

e.) LYidht in bloffer Erwectung: Was iff
cine Evweckung? Dader Menfch die Gefabr el
ner Seclen einfielyet; und alfo Willens iff; fich an
GOt durdh eine watyreBefelyrung ju ergeben : Pans

fus fchreibet : Wache auf dev du fehtafeft und ﬁel&;
' a
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auf von denTodten, fo wird dich Chriftus erleuchten:
€pb. 5/ 14. Cin Bater wecfet Des Morgens feinen
Sobun auf, erfuchetihn mit Giite und Sebdrfe juers
muntern, alfo, daf dev Sobn alsédenn fpricdht, Vas
fev ich will nun qugfteen, iff der Sobn gehorfam, o
macbet et fich aus dem Beite, ift er aber ungelyorfany,
fo legeter fein SHuupt nieder und [chlaffet wwiee
der ein. Gine gleidyeBewandnis hat es mit det geifts
lichen CrvecBung: Diefe beftelyet iberhaupt daving
DaB der Glier, wenn er die Gefalye feiner Seelen
einfieher, fpricht s “ycb will mich aufmachen und
31 meinem Vater geben und 3u ibm fagen:

ater, ich babe gefiindiget in den Himmel und
ot dir und bin nicht werth, daf ich dein Sobn
beiffe Luc. 15,15, 19. Do diefer qute Bille hat
in der Eervecfung eine roenfache Geftalt, wird diefer
gute UWille beftandig, fo entftebet daraus durch die
Gunade des beiligen Geiftes eine. wabhre Sinness

enderung, wie foldhes an dem berlohrnen Sobhn ju
erfebyen, dex fprach nicht allein s ~§cb will mich aufs
machen Luc. 15, 18. fondetner machte fich auch
auf v.z0, Bigweilen wicd diefer IBille verdnders
lich, tie jener@olyu fprach : Jcb will in denYeins
beeq gelen und gieng nict; Matth. 21,30, Ao
Diefer Sebyluf folget nicht allezeit: Scb bin ertvecket
Y00rDen 3 Alfo bin ith auch bekehrt. Die Eryecfung
W doar derfeste Sdhrit ur Sinnes-Aendecung,
allein nicht die Betehrung felbft.

Hierbey mbchte man fragen, weldhe Gedane
en foll man haben von Leuten, die ¢ine gute Cro
Bentnis aus @otres IBort haben, weldye qus dee

: €3 beiligen
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Beiligen Schrift gute Reden Eonnen fibren und an
ilyren Seelen gute Ubergeugungen, Ribhrungen und
Grwectungen empfinden. Biv antroorten, man
muf fich buten, a.) Daf man von foldyen nicht gar 5u
geringe ®edancfen habe:  Es ift wabr, alle diefe
Gtucte find noch nicht hinreichend zu einer wahren
Sinnes-Aenderung, sumabl, wenn fie exfticlet roers
Den + Allein fie find doch hodh ju fehasen; Denn esift
vod) beffer, wenn verniinftige Menfhen auns G Oftes
GBore eine gute Eefentnis haben, ald wenn fie, wie
Das unverniinftige Wiely in Blindheit aufroachfen,
und nithtes von GOt und FE{u wiffens Esift befs
fer; voenn die Leute in der Ehriftenhrit von GOte und
aottlichen Dingen reden, algwenn fie untereinander
Kluchen, Narrentheidungen, Pofjen tmd unniiliche
NReden fihrens Esift doch Dbefjer, wenn fie von der
Babhrlyeit tberseuget find, als wenn fiemit atheiitis
fchen Seiffeln Dawieder ftreiten 3 € ift Doch beffery
toenn fie an ifren@eelen guteDiuhrungen cmpfinden,
al8, wenn fie gang unempfindlich find undin dem
Gericht dev BerftocEung liegen; Esilt doch befjer
voenn fie aus den Schlaffe der Sinden - evwechet
erden, als wenn fie in dem geiftlidhen Tode gang
¢rftorben liegen, Dody muf man auch b) adyt haben,
Daf manvonifnen nicht gar 3u hohe Gedancfen
Babe, welches gefchiehet, wenn man Ddiefe Subereis
fungen Des heiligen Geiftes jur Sinnes Acnderung
vot die Sinnes-Aenderung felbft Hhalten wolte, Mt
cinem 2Worte: YBenn einer toolte dencken: Jcb
weif; vieles qus Gottes IBott, ich Fan aus demfelben;
gute Deden fiihven; ich bin Hbevseuget; gernbret und
etivechet,
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evwecket,alfo bin ich befelretfo mdaven das gat 3u hoe
be ®edancEen; die ein folcher von dem uftand feinee
Geele hatte. Cin Gartner, voenn evim Sribling in
feinem ®arten fichet, wie die Danme | hon
ausfthlagen und gute Diliten jeigeny fan Davolt
$Hoffaung faffen, daf aus den fhdnen Biliten einige
fchdne Sriichte voerden hervor Fommens Alein,
wenn et toolte dencfeny {0 viele gute Bliten da fres
ben, 0 viele Aepfel, Dirnen, Phaumen verden audh
im $erbfie an den Baumen hangen, fo wotide ev fich
Betriigen: So freuen fich KuechteSEfu audy roenn fie
felyen; vie bey derBerbindigung Des gbttlichenTWote
tes fehdne Bliten in dev Evfentnis; Uberieugung,
DNiilyrung, und Crroectung heroov tretens Aleim fie
wiffen wolyl, wie mancye fhone Dluten abfalleny
menn der IBind det Leiden fie anfallet und der Plak
Regen derDVerfuchung ubet fie Edmet ja dasUingesies
fer der BWerflyrung der TBelt fich an fie feset, dabe
find fie fille und fehreven ju ibrem Heplande in Bevs
botgenen: HTre HE(w, da seigen fih fchine Dlue
ten in dem Sarten deinet Kivchey du voolleft fie bes
;ngre"' Dag aus ifnen gute Teichte hevoor wacdhfen
dgen.
Bir miffen alfo jeigen
B.) Yovin diefeSsinnes Aendevuny befiehe
wenn fie nach dem Sinne GOttes3y
Stande gebvacht wivd,

a.) Bemercken wit bietbey, wie der Sinn alsz
Oenn vedht gesndert wird wenn der Geborfam
des wabren Glaubens in der Secelen wird aufz
gevichter. Rom. 16 26.

Dringet die Yufrichtung des mabren
; &3 ®laus

s —————"
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®laubens eine wabreSinnes Aendeving hervot)
fo miffen aus dem Gemith gewiffe Jrthimer vers
teieben werden, weldhe vorlyer im Iege gelegen, Dab
et wabre Glaube nicht hat Ednnen hervorFommen ;
aBiv {hreiben diefes nicht vor ungldubige Heyden,
fondern vor {0 genandte Chriften, weldye fich des
®laubens an ICfum ofters rohymen und da mifien
+ woiv gewiffe falfhe Meinungen, die viele von dem
i | ®lauben haben auffuchen:  Gleidy wie der heilige
1 Oeift ¢in vechtes Meifterjtirct feiner Giite undABeifs
11 Beit vervichtet, wenn ex die Menfchen jum walyren
®lauben an IC{um fithyret; alfoleget auch der bos
fe Seind ein Meifterftick feiner Falfebbeit und Bos:
heit dDar, toenn e ¢in falfhes Dild des Glaubens in
Dev Seelen hervorbringet: Diefer arge Feind weif
wohl, daf et Das Chriften-Bolck nicht bereden Fan,
¢8 fonne obne Glauben felig werden, e ift ihm gat
wohl befandt Das, was *Pavius faget: YVer3u
GOt tommen will, der muf glauben ¢be. 11y
6. alfo giebet ev fich Mibe falfche Dildes vom Glaus
benin die Seele ju bringen. :

| Ein folches falfches Bild des Glaubensift:
i | Wenn manche diefen febr gefdhrlichen Jethum 1
it | ilyren Seelen egen:  Tcb glanbe duvch meine
gute Wevclke allein obne Y E(u felig 3u werden-
2Ad wie gemein ift doch diefe Meinung! Geben viele
Diefelbe nicht mitZBorten, fo geben fie diefelbe dodhy in
Praxiguecfennen, fesen nicht viele ihrBertrauen au
ibye eigene ®erechtigbeit ? Dencken nidht viele ? I
glaube felig ju werden, warum? Dennich thyue D&e;
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fes und jenes, ich gebye pur Kivchen, jut Beichte und
sum beiligen Abendmabl, ich gebe den Atmen Almoe
fen,id fulyee ein gutes £eben, ich lebe friedlidy, ich bis
Eein Huver, Eein Savfier, Eein SabbathssShans
Der, fen Glucher, Fein Rancfer, ich arbeite fleifige
folte ich nicht felig roerden? Dicefes falfche Dild Desd
Glaubens bringet Satan mebhrentheils in die Semile
thet deret, weldye von Natut eine Liebe guv Ehrbate
Ecit haben, Diefe, da fie an ihren guten. Aercken 10
fehrhangen, forwollen fie ibnien gerne Die Ehre 3
wege bringen, welche dem Sevlande allein sufoms
met, fie aedencken alfo: b gldube durch meine
gute Yevcke allein ohne JEfu ﬁrlic]ssu werdelt,
Einfolches falfches Bild des Glaubens iffy
twenn andere diefen gefabrlichen Juethum hegen:
e glaube durc) JEMm alleinbey allen bere
{thenden bofen Yercben felig 3u werden. Dies
fet Setlyum ift ey gemein, Dicfes falfche Bild es
Glaubens ift unter dem Ehriffenvolcte haufig anjus
trefien, es offenbabyvet fichy audy toie in LBorten
al{o aud in IGercEen. IWie viele geben nicht gang
Deutlich in ilyren Heden heraus und forechen? Jcy
mag fenn ein Sanffer, ein Hurer, ¢in Dieb, ¢in Un2
aerechter; icy will von allem dicfen 9Befen nicht abz
laffen, es ift folches nidyt ndthigdenn ich glaube durdh
C{um allein felig au twerden; toenn idy wolte ane
ers gedencEen, fo rwiede i ¢in sPhatifder, dex dutch
f‘{“t gute AW ercEe meinet felig gu roerden: yoie vicle
mdgen nidht, ob fic e gleich nicht mit TWorten ju eve
ennen geben, doch in ibren Seelen diefen Sat jut.
NRichtichnuy ilrer .{panbéungen fegen und gebend’g‘gy
4 .
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Seh mag geiben, unverfohnlich feyn, mich an meinem

Ceinde vachen, in Unkeufcbleit und Unveinigkeit (eben
u.D. g. alles das fchavet miv nidyt, ich glaube durch
KEfum allein felig juroerden : LBie ofters mag det
Deilige Geift das Geriffen aufivecten und juruffen?
Dulebeft ja-noch in diefer und jener herrfchenden
Ginde du anft bey folchbem Ruftand nicht felig wete
vens 2Aleinda mag der arge Feind das falfdye Dild
Des ©laubens aufrichten und der Seelen diefe g¢-
fabrliche ®edancEen eingeben: Du glaubeft ja durdh
SEfum allein felig ju werden , oas wilft du di
Denn wegendeiner Siinden cinen Kumimer laffen
auffteigen ? Diefe beyde BollwercFe muf der heilige
®reift iberfieigen, wenn er eine walre Sinnesandes
rungin uns foll hervorbringen, diefe ey Jethmer
muf er qus dem Gemiite verteeiben , wofern er den
wabren Glauben an FC{um in uns foll avfricten.

OBie gehet denn aber , wenn dev Gehorfatm ded
Glaubens in der Seelen witd aufgevichtet, diefe
Sinnesanderung vot ?

Hies es vorher: Jcb glaube durdy meine
gute Yevcke ohne JE(u felig 3u werden, fo fals
len qlle folche gute . Gedancfen von den guten
ABercEen hinweg, wenn der Menfeh durdh die Guaz
D¢ Des heiligen Geiftes ein armet Sinder 1ird und
Die UnzuldngligPeit feiner cigenet Gevechtigheit ernet
cinfelen, welche Aenderung gelet alsdennin feinem
Ginnevor? IBie ruffer e alsdenn gang anders
aus! DBie gank andere Urtheile fallet er bon feinen
Bercfen und von dem hochtheuren Berdienfie FE-
fui wie fpeet er Dag Bertrauen auf feine eigene
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IWBiirdigeit aus ! mie grof witd ihn dann det Heps
tand! Da witfet ex fich ihm ju- feinen Fiifien, da
gleber ¢t yu erbennen, toie ev nun gefinnet fey : ©roffe
Sevland, fpricht et, ich betlye dich anin deinem BDlus
te, wielieb ift mic nundaffelbe! ich glaubte ehedenty
idly Ednte aufjer und olyne dit duvch meine gute Toeve
cEe gevechtund felig voerdens  AUlleinnun exfenneidy
wie diefes cin falfdyes Bild Ves Glaubens gewefen
fes habe Danct, daf du durd) deinen®eift miv einen
folchen Ginn gegeben haft; ich mocif nun nidytes mehs
von meinet cigenen Gerechtigieit, und folten mit audh
die Gedancken cinfallen, ich glaube durch meine
Wercke felig3u werden, o will ich mit Sihrecien
augrufien: O einbeflidyes 2ild des Glaubens!
Keh halte mich an dic, groffer Imimanucl allein, ich
will nur von det Gerechtigheit ettoas wiffen, Die du
miv durch deinen biutigen Sehotfam haft evtwosben,
mit diefer will irh redht grod thun wieder Stinde
Tod Teufet und Hidlle, mit diefer will idy das gante
Reidh der Hidllen herausfodern und fagen : Ve wil
verdammen? Chviffus iff bicy, der geftorben
ift ja vielmeby, dev auch anfevwedet iff, wel:
chet figet sur rechtenGOttes und vertritt uns
NRom. §,32. Paulus hatte auch vot feiner Bekelye
tung diefes falfche Bild Des Glaubens, ev dachtes
Xch will durch meine gute Lercke auffer SC»

- febon felig voerden, allein toeldhe Aenderung feines

Sinnes gieng bey ihym vor? Da er Dienguldnglichreie
feiner eigenen und hingegen Den Uberfchrwang dee
®erechtigbeit 3Cu cinfabe, wierief er daaus? by
achte glles fiiv Schaden gegen dev:-tibers

€5 fchwenge
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fywanglichen EvEentnis Chriffi JE(i meis
nes iEren, um welches Willen idy alles habe
fiic Schaden gevechnet und adyte es fiix Dreck
aufdaf ich Chriffum gewinneund in ibm €v*
funden werde, daff ich nicht babe meine G¢/
vechtigbeit, die aus dem Gefesz fondern O
durc) den Glauben an Chriffum tommt, nem”
lich die Gerechtigteit, die von GOTT dei
Glauben sugerechnet wird, Phil. 3, 8. 9. Und
fo gebyet bey einem jeden eine groffe Sinnesdandetung:
por, wenn e jum wabren Glauben an FEfum Fom#
met und, alg ¢in armer Sunder allein durch JEfum
fuchet felig ju roetden.

SHies ¢s vorher: Tch glaube durdy JEuM
alleinbey allen bevrfchenden bofen Yevchen
felig3u voerden, fo hvven aud) alle foiche gering?
tthasige ®edancfen von der Herrfhaft der Sunden
aufs da cuffet der Menfeh aus : Das ift ein falfdhed
Bild des Glaubens gervefen, daidy vermeinet, Dab
Derwalbre Glaube mit herrfchenden Siinden in Dev
Geelen sugleidh befiehen Ednne, nun ecfabre ich an
miv, welche Keaft die Macht der Sunden ju brecher
der walhre Glaube in dag SHers bringe, denn, va idh
nun ecfabre, Daf IEfus ein fo ffavcfer Hevland fevr
der mich mit @Ottt durch fein Dlut ausgefdlhnet, und
dev alle Geralt iber mich dem gansen Reich et
$Hollen benommen, fo traue ich nunim Glauben dies
fem feinem ftavcPenArme ju, Daf er DieSmden, wo?
mit meineSeele, ie nur mit Faden gebunden gerves
feny wetde befiegen, daf fie ibreHerefchaft nicht roers
Den fiber mich melye Edunen fllhren , nun ergreiffe id
eine vechre
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vechte ®laubens-Refolution, denn idh reify 1was dee:
walre Glaube fey, idy ruffe aus: Loeg ihr Sundety
toeg von mir, eud) Fan ich an mit nicht leiden ! IBie
folte ich nun den Heyland berriiben, olyne deffen Blut
ich einen Augenblict in der Ielt melyr leben mag?
LWie folte ich dem Seelen-Freund 3u wiedet hane
Delny welcher s am Sreuge mit meiner Seelen fo gut
gemeinet! Nun lautet mein Bekdntnis alfo: Ich
glaube durcl) JEfum allein, allein, allein felig
Suwerden, aber ich habe FEfum lieb, daf ich
ihn nicht vorfeslich wil mit Siinden betruben.
~b.) Sehen wiv aucy auf die Rennseichen fole
et Sinnesdndernng. Vv flhren jroen Davolw:
an: 1.} Gudyet ein folcher Menfch, welcher in feie
nem Heren durdy den Glauben eine ahre Sinnesz
enderung erfalyren, allein duvch 3C um felig ju wees
Deny fo Fommet ex micht auf folhe Gedanclen und
Ddhen; daf er fagen folte: YOiv haben Eeine
S}mbe (eine foldye Sinnesanderung gelyet vov auf
eiten Der Gidubigen in der Stunde eines feligen Lo
Ves, Da gelyet die Seele aus dem Leibeund ruffetaus
DVictoria, idy habe nun Feine Stinde an mir) Hiee
lautet dag Lied gang anders: So wiv fagen, wir
aben¥eine Siinde, fo verfiibren wiv uns felbfE
und die Wabrbeit ift nicht in uns_ 1 Job. 1, 8¢
Und dalernet ein folcher begnadigter Sunder immet
beffer verfteben, wagdas fen: Jeb glaubedurd) IE»
fum allein, allein, alein felig ju voerden, da exfennet
ety wie, venn et auf dem IBege Des Glaubens bleis
E\"l der Gdse dev eigenen Gerechtigheit fich auf den
Thron der Hevefehaft  nicht> {hringen Tonne,
2.) Mu
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4,) Muf cin foldyer, deffen Sinn durch den Glauber
ift verdndert worden in cinem biblifchen Verftan?
und nach dem Sinne des heiligen Geiftes Eonnen a7
gen: Gotelob! Jhthue nicht mehr Sunde’
YOer aus GOt gebobyren iff, dev] thut nich
Siinde, denn fein Saame bleibet bey ihm un
tan nicht {undigen, denn ex ift von GOt §¢*
bobren 1 Job. 3,9. Der Glaube, welcher fich auf
ven ftatcfen Avm IEfu verldfiet, ruffet aus: I
willund Ean nicht melrSiinde thum, was ! olte
nodh an det Siinde mein BVergnigen finden? I
habe meine cingige Luft an IEfu, und folte woll Di¢
Guinde fo machtia fepn, daf fie mich Ednne unte iHre
Here|dyaft wiedec bringen ? Solte wolyl die Belé
fo gewoaltig feyn daf ich ilyr Gebyorfam leiften mufter
vwenn fie mid gut Sunde reiset? Alles, was von
GOtt gebobren iff iberwindet die Yelt, und
unfer Glaube iff der Sieg, dex die YDelt 1ibet”
wundenbhat 1 Fob. 5, 4. Solte woll der Satatt
mit aller feiner Macht und Liff vermdgend feyn mich
#u ibevwadltigen; der SurfF dev YOelt iff jo g¢*
sichtet, Job. 165 11,

~c.) Gedencert wiv auch an die Seelig’
Peit) welche aus folcher Sinnesdnderung entfiehets
Dicfelbe befchreibet Petrus alfo: Gelobet (¢Y
GOttt und der Vater unfevs HEren JEM
Chrifth, dev unsnach feiner grofjen Barmber?
gigteit wiedergebobren bat 3u einer lebendt’
gen Hoffnung, duvdy die Auferfehung JEM
Chrifti von den Todten, 3u cinem vnvevge ':;g‘c’;
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chen und unbefleckten und unvevweldlicen
fErbe, das bebalten wird im Himmel euch, dte
ibraus Gottes acht nnd durch den BGlay:
benberwabret werdet sur Seligheit 1 Pelt. 1) 30
4. 5. Wenncin Men(ch mit menfchlichen ABiffens
fhaften feinen Werftand fehdrffetund feinen Loillen
Dadurch in etroas perbeffert, {o empfindet ev daran
fthon etniges Wergnirgen, welcbe Seligteit mugaber
entfteen, voenn der heilige ®eift den Sinn outdh den
Glauben dndert? GBer diefe Lenderung an feinem
Sinne exfayret, ift felig, v mag feinen gegentoartis
gen Juftand anfelyen, fo Ean er voller Freuden quss
vuffen: Der beilig Geiff gichet Seugnis meis
nem Geift, dafi ich ein Aind Gottes fey HRom,
81 16, YBagift Das i eine Seligkeit ? odet feinen
sukinftigen Suftand in det feligen Cwigkeit betrad)s
ten; Daan ey mit Gauchgen anstufien: Sind wie
denn Rinder, fo find wir auch Erbeny nemlich
Ottes Frben und Wit Erben Chrifii, fo
Wit anders mit leiden, auf Oaff wir auch mit
bmsur Zevelichteit exbaben werden Rom, 8
17,  wasift fir cine Seligkeit! Diefe Seligkeit ift
fo aro, Dag ev austuffen fan: 5ch bin gewiff 5
weder Tod pocy Leben, weder Engel nod)
S"Eﬁgntbum, nody Gewalt; weder Gegen:
Wartiges noch Sutunftiges, weder  Hobes
g“b Tieffes, nody Peine Creatur maguns {cheis
Envon dev Liche GOLtes dicin Chrifto JE-
Wit unferm ZEren, Rom. 8 38,39

Anddchtige und Gelicbte in Dem HErrn, da jeso

D¢t ertvecte RNicodemus ju euter Crroecfung ift Df?r"
geftels |
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geftellet roorden, fo felye ich diefe Chriftliche Gemeine
ana.)mit groffer Wemuth meines Gemithess
wenn ich bedencle : ABie noch felyr viele in dem Tové
Det Sunden liegen, wie viele Spdeter find nicht untet
ung anjutrefien, welde mit den allerherefichfict
9B abrbeiten Des Eoangelii nur ilyr Gefpdrce treiben ©
gi3ie viele liegennicht in einer febr grofien Sider”
fyeit? fielaffen eine QBoche nach der andern, cined
DMonath nach dem andern, ein Jabr nach dem a7
bern dabin fireichen und fragen fich nie: YBag mi
e ich dody? Bin ich auf dem ege sum Himmel,
odet auf der Straffe jur Hodllen? Werde ich JEM
einmalyl ur Rechten odex jur Lincfen frehen? L0
1itd mein Auffenthalt in dev Erwigleit fenn? oBerde
ich mit Den Auserwdbitenund beiligen Engeln YOL
Dem Gtulyle Des Lammes ftehen, oder twerde
idh in det Hodlen in der unfeligen Gefelifchaft dev bV
fen Geifter und dev verdamten Menfchen mich befin’
den? IGHe viele bvven Falbyr ein alr aus die BV
Blindigung des 2B ortes, fie bleiben aber dabey immev
unbemweget, gehen auf ihren aften Siinden-Bege!
imme fort; der Sauffer auf feinen Sauf, der ®ich
auffeinen Diebes, der Ungiicbtige auvf feinen UM
guct, der Unverfohnliche auf feinen Unverfohnlich?
feit, der Nachaierige auf feinen Rachgier-LBege
und meinen doch wob, fie wolten felig voerden; ©

gleich in iynen Feine SinnesYenderung durch dev
walren Glauben an Cfum vorgehe: Solt id
nicht moelmirtlyig feyn ? IBenn idh bedencee, wie 3
fus an folche avme Menfchen, die auf feine @tim}‘gi

ni
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nicht recyt mercEen wollen, fein theures Dlut gewers
Dety umn fie von dee Stinde, Tody Teufel und Holle
3 erldfen, und fie teeten dag Dlut JESHU faft mis
Siffen: Golt ich nicyt webmithig fevn? Tenn
i erroege, ‘roie bald Die Beit Det ®naden 36
Cude ‘gelyet 3 fein Strom Fan fo bald nady
Der See, Fein Pfeil fo gefchrvinde durch die Lufty
Eein Scbif fo eiligft durch die LWellen des. Meeres
eilen, alg foldher avmen Seelen GnadensSeit sum
Siele und ifyr Lebenss Tevmin jur Sroigleit erfer:
Solte ich nicht wehmithig feun? wenn id) einen
Blict thue in die groffe Matter der Hdllen und ges
VencEe Dabey mit Sorgfalty vieleidht Eommen audy
mandhe von meinen Suhdrern , roeiche ich alle in
Crifte JGiu fo herslich liebe und denen allen ich
von berten die erwige Seligkeit gdnne, auch an dies
fen Out derQuaal : Solte ich nicht webmithig feon?
enn mein Geift fich fchroinget in die Ehove det
vollendeten erechten und anfiches die groffe.
eeligleit, twelche Da auf uné wartet; und gedencle
aben, werden audy alle diefe ubdrer in den Hims
Wel Fommens Solte ich nicht - wehmuthig feyn?
enn ich bey mic iberlege, Dafiich et ich ein Jeuge

auf €tden geryefen, daf SEfus alle alle alle Glies
Det Diefer Gemeine sum emwigen Seben hat laffen be:
Wfen, toenn diefer Richter alles Flcifhes uber mans
enunter ung das fcbreclicpe Urtheil fallen wird:
Gebe bin, dbu verfudter, in das hdlifde Jeuer, folcbe
enteng foll adprobiren. i Liebe JEfu drina
getmidh, dag ich folchen avmen Eeuten, reldhe mit
unteven S chritten det envigenSerdammnis entges
gen
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gen lauffen; ie oBotte IESU aus dem heutigen
Coangelio porlege : {Es {ey denn, dasjemand von
neuen gebobren werde, Laner das Reich Got?
ges nicht feben. Ad GOt lege diefe OB orte ihuen
tief indas Herk Daf fie dadurch gerithret erroechet
1ud befelret roerden migen!

Sycly fefye diefe Gemeine b.) an inguter Zoffs
sy da idy voeify daf audy mandye in Derjelben
Surch das YGott dev ABabrheit aus dem Sieblaffe
ver Sidherheit ermectet orden find: Sind folche
vother' gleich geroefen ‘Denen Baumen, toeldbe in
SBinter gans Fabl ftehen, fo find fie. nun ahynlich
Denen Baumen , velhe im Frabling Bliten peir
gen; und alfo mache idy mirvon foldyen Hoffnungs
Daf fie noch gute Frivdyte Des Glaubens bringen toet=
den.  Golehen gebe idy aber folgende drey Lelyren.
1. Hleinet nicht, daf die Eweckung und 2¢s
Eebrung eins fey, babetibe erfabren, wic ench
Gottes Geift bat evwedet, {0 machet nicht
fogleich diefen Schlus: So {ind wiv auch bes
Fehrt,  Gsmagofters fely groffen Schaden thun,
wenn erecEte Seelen dencEen, ¢8 fey [hon alles
gutly mit ifneny fie bleiben bey der Crecfung und
trachten nicht, roie fie jum Glauben an KCfumges
{angen und des ®eiftes JEfu theillyaftig werden
mbgen. Gin Gdrtner, wenn ev fiehet die Bilten
anden Baumen ftehen fovichenichts Nun mup i
die (hdne Biten einfarmmien, fondern v toartet)
bis Seiichte davaus oadyfen; twabrender Qeit fuchet
¢vdie Daume von Raupen und Ungesiefer 3u véiniz

en

]
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2.) Lernet nun von dem Yiicodemo, wie ibe
folletsu I E bineilen. Kelret euch nicht an die
Menichentureht, aelyet ju SEfu im Gedetly, fuchet bey
ibm ©nade und Wergebung der Siinden 3u erlans
gen; alle Hindernifie, die euch vorfemmen entdecket
getroft euvem Hepland, diefer wird folche euch helfen
uberroinden; wenn er fich euch dacqtellet, als as
Gegen-Bild dex elyernen Sehlangen, fo febet auf ihn
im Glauben, twenn ibt den Bif det alten Seblangen
in eurem@erviffen falylet und tbe: eureSiinde feufiety
fowerdet ilyr bep ibhm Nubye finden vor cure Seelen.
3.) Danntsnnet ibr gewiff davor balten, daf
es mitench fey ganty anders worden, went ibe
sumGlauben gelanget, welcher fich auch offens
babren muf in einey 3avten Licbe su JESU
und duvch einei evnfien Haff wieder die Siins
de: Dag ift der Glaube, wenn die Seele auf nichtsy
auf nicsts, als auf den Ber{dhn-Tod FE{u fidy vets
lafiet, Da ift aber auch sualeich Diefes Kenn-Beichen

 vorhanden: Man licbet SE(um tber alles: Tenn

I fus ung alsdenn fraaet: HafF dumich lieb?
fo Ednnen it antroorten in dev A3abrieit: HEre,
ou weiffeft alle Dinge, du weiff daf ich dicdy
lieb habe. o, 2 1) 17. Und, 1o Diefe Liebe ju FEju

ift) Dd entftelyet ein dllgemeiner Haf gegen alle, ine
fonderlyeit die SchofeSunden:  Jft der Menfeh
vother jornig gewefen, {o heift e alsdann: O Rown
Dich hafle ichy ; ift ex Der Ungerechtigeit exgeben gerves
fen, foheift es venn: O UngetechtigPeit; dich haffe
ihs  $Hat er die Unbeufchheit gelicber, fo Yeift 8
Pavaufs O Unfeufchpeit Dg'gd) bafleich w. . fy a9
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Sy febye Diefe Gemeine an c.) mit Sreuden, 04
ith weify Daf auch in Denfelben Seelen find, die 0a
fonnen fagen: ~Ycb weiff) an wen ich glaube und
ich bin gewif) dafier fan miv meine Beylage
bewabren bis an jenen Tag. 2 Tim.1,12.
£afjet uns; ihr Licben, mit dev Shriftlichen Kizchen
ofters fingen ;

Nides Fan iy vor S.Of ja bringen,
LS nuy did) meinhodyites GSuth:
IEfi, e8 muf mir gelingen
Durd) dein vofin faroes Blut:
Diehodyfte Geredytigteit iff miv ervoors
ben, |
Dadit bift am Stamie ded Crenges ges
B L o S IRIPEL
Die Kleider des Heile ich) da babe erlangt
Foorinuen mein Glaube i Ewigkei
Prange.

%ch uffe ench sum Befhluf pu: Selig ift, oev
da wachet und balt feine Rleider, daff ev nicht
blos wandele Offend. 16, 5. Fa FE{us devfreuc
Reuge rufferuns ju: Doch was iby babet, 0as
baltet, bis 0aff ich tomme Offend, 2, 25.

@edwevbieutev Heyland IE€u Chrifee,
0 du etviger Sobn deined Himmlifhen
3 arers, dev du bift in die LWelt Eommen um
wng durdh deinen blutigen Gehorfam mit
' beinem
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deinem Water wieder audgufohnen und unsg
gu Div 5 iehen, auf daf tiv dakin fommen
jada fenn und bleiben mochten, wolin dity,
alg unfer WVorldufer bift vovangegangens
habe Dane, daf du did) unferer Seelen o
treulich haft, angenommen, da du unfere
Cunden am Creugse gebiifiet bafts habe
Danet, daf du uns durd) dein heiliges TWort
nod) immer {afleft beruffen sum etvigen Loz
ben: twiy bitten dich demuthigft, da wiv dody
bey unferm nativlichen Werderben obn-
moglich der Gemeinfihaft deined Waters
theilbaftig werden Fonnen, du swolleft durdy
deinen Gerft unfern bofen Sinn dndern: Cre
wede, machtiger Hepland, mit der Stimme
Deinesd sEBovtes, Geiffed und deinier. Gnade

unfeve Seelen, twenn fie nod todtin Stindeny

find, dag fie mdgen aufivadien : Haft duunsg
aber evtvecter, find it Ubersenges von un-
ferm Elend, fo fibre und audy ur Gnade

und vidyte felbft in ung durdy deinen

@gift ven Gehorfam des Glaubens auf, das
mit unfer 'Sinn durd) denfelben mdge
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yedyt gedndert twerdens L£af uns in dir und
in deinen blutigen BWunden allein fudyen die
Seredtigbeit, mit welder wir por GOt
befiehen mogens Eebalte uns it deiner
Aufficht und fithre uns audy einmap! u dir
inden Himmel, da wollen wir did) als das
erioirgte Lam mit allen Auserwdihls
ten anbeten in alle Crvigkeit,
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allen evtoeckten Seelen
porgeftellet

gur Grivectung.
an die S‘:btfftl?c'g; Gemeine
in Lotbus

ber baﬁ@bange!mm am Fefte detHeil.
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Srediarf,
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ubcllaﬁ”en worden

Ehriftian @wgfmeb BDfjess,

Ar chldlacono an der ObevsRivcher.
COTBUS, gufinden in KBhnifhen BVevlag




	Der erweckte Nicodemus Ward allen erweckten Seelen vorgestellet zur Erweckung
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Eintrag
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Der erweckte Nicodemus.]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Textus Joh. 3. 1 - 15.
	Seite 8
	Seite 9

	Der erweckte Nicodemus allen erweckten Seelen zur Erweckung. 
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Der Erste Theil.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Der Zweyte Theil. 
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Der dritte Theil.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84


	Rückdeckel
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Colorchecker]



